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COLI.
144(1, September 3, (Salzburg).

„Barbara Egkhärin Decanissa, Clara Rottawerin, Appolonia 
Nusdorfferin, Magdalena von der Alben, Barbara Schondorfferin, 
Barbara Strasserin, Agatha Hawnspergärin, Sabina Mautnärin, 
Magdalena Dachawerin et Margaratha Vberagckerin“ präsentieren 
dem Erzbischöfe Friedrich IV. von Salzburg die neugewählte Äbtissin 
Agatha Haunspergerin zur Confirmation; als Serutatoren waren zum 
Wahlacte erbeten Peter, Abt von S t. Peter, Oswald, Decan „ac in 
Spiritualibus Vicarius generalis ecclesie et Officialis curie Salz- 
burgensis“ und Johannes Sachs, „sacre Theologie professor nec 
non Rector parochialis ecclesie in Gmünd“ ; als Zeugen Sigismund, 
„prepositus et Archidiaconus“, Johannes Toplär „plebanus“, Tye- 
boldus Sweinpeck, Udalricus de Plankenfels, „Magister curie, ecclesie 
Metropolitice Salzburgensis canonici“, Johannes S täd lär „canoni- 
cus Frisingensis“ und Jeronim us Possär, „in decretis Licenciatus, 
viceplebanus ecclesie parochialis Salczburgensis“.

Der Act ist gefertigt von „Johannes Viersperger clericus Pa- 
tauiensis Diocesis Publicus Apostolica et Imperiali Auctoritatibus 
Ac Consistorij curie Salczburgensis Notarius Juratus“.1)

Ungedruckt. Erwähnt Esterl 65. Wachssiegel.

CCL1I.
1447, September 5, (Salzburg).

Erzbischof Friedrich IV. von Salzburg fordert den Magister 
Jeronim us, Licentiaten der Decrete, Viceplebanus der Pfarre S alz
burg auf, etwaige Geguer der W ahl der Agatha Haunspergerin zur 
Erhebung der Einsprache „die Veneris nona mensis Septembris 
Salczburge in palacio nostro Archiepiscopali hora terciarum“ ein
zuladen.

Ungedruckt. Papier mit rückwärts aufgedrucktem Siegel.
Auf der Rückseite: „Ego Jeronimus viceplebanus eccl. par. Saltz- 

burge Executus sum hoc mandatum presentibus honorabilibus 
viris et Sacerdotibus domino Johanne confessore dominarum in 
nunburga et domino Johanne Steyrer“.

) Äbtissin Anna Panichnerin war 26. August 1446 verschieden. Walz Gd. 96.
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1446, September 9 (Mensis septembvis die nona).
E B . Friedrich IV. bestätigt die Wahl der Äbtissin Agatha. 

Ungedruckt. Erwähnt Esterl 65. Wachssiegel.

CCLIII.

CC LIV .
1446, December 14, Mitichen nach sannd luden tag der Heyligen Junck- 

frawn.
Erzbischof Friedrich IV. verleiht dem Oswald Ainkes u. dessen 

Erben die „Alm zu fecf1) genant czwischen S tain  mit I re n  Für- 
haubt vnd wassersaig . . .  gelegen in Gastewner geeicht, dye in vnser 
Ambt vnd vrbar daselbs I m  toeniig gehört, vnd baiton man vns 
Jerlich in vnser hofmaisterambt dient vier schilling Pfenning, vnd zw 
vnserr vest vnd pfleg zw Klamstain Achtnndvierczig Pfenning"; der 
E B . behält sich das Vorverkaussrecht vor, „wölden wir aber söüchen 
Kauf nicht haben, so mugen S y  die verrer verkauffen oder verkümern 
lewten dye zw vnserm Gotzhaws gehören vnd pawren, oder dy I r  
gnoß sind vnd nicht andern auswendigen lewten".

Ungedruckt. Wachssiegel.

CCLV.
1447, M ai 26, Freitag vor dem Heiligen Phingsttag.

Ulrich Dänchkel, Bürger zu Salzburg, verkauft dem Kl Nonn- 
berg sein „Pawmansrecht vnd herngenade auf dem gütet genant 
Apphaltrach2) gelegen I n  Glaser Ambt, das I r  vnd J r s  Gotshaws 
red)| freie aigen vnd freie stift ist" um eine uugenauute Summe und 
überantwortet zugleich „diebrief, die Ich von dem Füller gehabt hab".

S ieg ler: Der erber weis Vlreich Elsenhaymer Purgermaister ze 
Salczburg.

Zeugen: Die erberen weisen Vlreich Mörsch Purgermaister ze 
Salczburg Hanns Fludermaister Purger daselbs.

Ungedruckt. Verletztes Wachssiegel.

*) Alm Haseck, südöstlich von Le»d im Pongau, U 106. 
Abfalter bei Salzburg 6  47n. 102.
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1448, Jänner 11, Pfintztag nach S and  Erhartstag.
„B arbara Ekgerin Tcchanlin . .  Appolvnia Oblayerin" und der 

Convent ans dem Nonnberg verleihen der „Ersamen frawen B arbara 
Micheln des Pekchen I m  Pach saligen Wittiben zw dem Hällein vnd 
Erhärten Michelen Hannsen vnd Wolfgangen gebrüedern I re n  Siinen 
..  die M a l ze dem Hällein Im  Ättlärpach" gegen jährliche fünf 
Pfund Pfennig in die Oblai mit Vorbehalt des Vorkaufsrechtes und 
der Bestimmung einer Anleit von „einem guldein" beim Uebergange 
in andere Hände.

S ieg le r: Convent. Siegel abgeschnitken.

CCLVP

ccLvn.
1448, Jänner 13, Wien, Pontificatus . . .  Nicolai Pape Quinti Anno 

Pvimo.
„Johannes Miseracione diuina Sancti Angeli Sacrosancte 

Romane ecclesie Diaconus Cardinalis in Giermanie et nonnullis 
aliis partibus apostolice sedis Legatus de latere specialiter depu- 
tatus“ verleiht der Klosterkirche Nonnberg Ablässe von je hundert 
Tagen an den Hauptfesten für alle jene, die dieselbe mit Almosen „ad 
repavacionem et conseruacionem .. . Calicum librorum et aliorum 
ornamentonnn pro diuino cultu“ unterstützen. (Jo. Vaultier Secre- 
tarius).

Angedruckt. Wachssiegel.

CCD VIII.
1448, Februar 2(5, M ontag nach Ocnly I n n  der Vasten.

Wolfgang Taufkircher zu Gutenburg befreit den Brüdern „Pan- 
graczen vnd Linhartten den Pawm au zw Dyppmaning" (Titmoning) 
das von ihm zu Lehen gehende G ut „Oberleytten . .  gelegen I n  Veichtner 
pfarr vnd I n n  Waldner gericht" vom Lchenverbande.

S ieg le r: W. Taufkircher.
Ungedruckt. Wachssiegel.
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1448 , April 1, M antag vor Sand Ambrosii eins Pischoff.
„Jörig  Hawnsperger ze Vachenlueg" bekennt, daß er „von 

pruederlicher lieb vnd trew vnd nach gepett vnd begern Der Erwirdigen 
Jngo t gaistlichen frawen frawen Agatha Hawnspergerin Abtessin auf 
dem Nunburg, meiner lieben Frawen vnd Swester", der Dechantin 
B arbara und dem Convente in die Oblai „am Hueben ze Talhawseu, 
das vnser paider väterlich erib ist . gelegen I n  Teissendarfer P h a rr  
vnd I n  Raschenwerger geeicht da Jö rig  yeczo aufsiczt", gegeben habe. 
Der Schenker behält sich den jährlichen Vogtdienst von zwei Hühnern 
oder 10 Pfennig dafür v o r ; für den ordentlichen Dienst von zehn 
Schilling Pfennig soll für Abtissin Agatha ein ewiger Jahrtag  ge
halten werden und zwar während ihres Lebens am S t  Willibaldtage, 
sodann an ihrem Sterbetage; der Priester, der das Seelenamt liest, 
bekommt zehn P fenn ig ; im Falle der Unterlassung des Jahrtages ver
fällt der Dienst „gein S aud  Lieuhartten auf den Stainhegel znin 
liecht vnd zum paw".

Siegler : Jö rg  Hawnsperger vnd der Edel vest Albrecht Scheller, 
Phleger ze lanffen (mein lieber Vetter).

Ungedruckt. Zwei verletzte Wachssiegel.

CCL1X

CCLX.
1448, M ai 21, Erichtag vor Gotzleichamstag.

„Hanns Hueber ze Adelmaezhaym')" bekennt für sich, seine F rau  
und seine Söhne Hanns und Cristann vom Kloster Nonnberg das 
G ut „Schesfta?) .. gelegen I n  Veichter phärr vnd I n  Tittmaninger 
gericht" „zu rechtem leibgeding erhalten zu haben, verpflichtet sich 
jährlichen Dienst und Ehrung, wie es im Urbarbuch ausgesprochen 
ist, zu zahlen, innerhalb vier Jahren ein „news Paw m ans Haws 
zezymern vnd seczen", und im Falle eines Verkaufes des Leibgedinges 
ks zuerst dem Kloster anzubieten.

S ieg le r: Der Edel weis Alex Aufhaymer dieczeit Türhuetter au 
deni Hof ze Salczburg.

0  Auf der Rückseite der Urkunde steht: „Ain Reucrs vinb das Guet Bcheftal 
zu Adlrnatz oder Armuetshaimb". 0  ßl i heißt es Auelsmoshaim im ältern, Aldelmacz- 
heim im jüngcrn Urbar

2) Fm altern Urbar Scheftal, im pingern Schefstal, V ßl. Beide Güter ge
hörten zum Amte Tittuioning.
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Zeugen: Die erbeut Hainrich Appenawer purger ze Salezbnrg, 
Hanns Sygharttinger vnd Stepphan Stamph.

Ungedruckt. Wachssiegel.
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CCLXI.
1448, August 30, Freytag nach sannd Augustinstag.

Erzbischof Friedrich IV . von Salzburg vergleicht sich mit dem 
Kloster Nonnberg wegen strittiger Zehente „von den zwain hewsern 
genant an der wysen, in Tittmaninger gericht gelegen" dahin, daß 
von denselben der Zehent dem Kloster zufallen solle, wogegen auf 
einem „dritten guet derselben in der Wysen gelegen" das Kloster jähr
lich „Pfenning schilling Aindliff, nach ausweysung J re r  Register" zu 
beanspruchen habe; „Doch so gehört vns vnd vnserm Gotshaws aller 
der obbeiiteter dreyer guter freye S tifft tmb störung".

S ie g le r : Der Erzbischof. Wachssiegel.

CCLXII.
1448, November 18, an montag des achtzehennten tags des monds 

Nouembris, Salzburg.
Notariatsaet, aufgenoinmeit und unterfertigt von „Lienhart

Dietersdorffer, Clerick Saltzburger Bistumbs, Otm Kaiserlichem gwalt 
offner Rotary" auf „dem Numbnrg in der obern stuben, darJnn  die 
benant Abtessin (Agatha) gewondlich Jnw onet", wodurch bekundet 
wird, daß „die Ersam fraw Anna Pilgreiminn" ihr Erbrecht auf 
dem G ut „Smidlehen zu Atnott in Golinger gericht vnd Kuchler 
pharr" dein Kloster aufgegeben und den Kaufbrief von weilent Härtlein 
von Atnott^), sowie einen andern Brief der Äbtissin übergeben habe.
Doch behalt sie sich vor ihr Leben lang noch auf dem Gute zu sitzen
und sich darauf zu nähren.

Zeugen: Die tieften Erbern vnd weisen Thoma Oberndorffer
diezeit Schaffer auf dem Nunnburg Caspar Öder Peter Drumer Paw l 
Aichinger, Sigm und Viezdomen, Nielas Puechperger, Peter Staindel, 
Michel Kirchegker, Jo rg  von Wald, Erhard Flieser, Jacob lüganger, 
vnd Hanns Kolmann alle gesessen zu Fygaw.

Ungedrnckt. Erwähnt Ester! 72.

') Bergt. Urk. Nr. CGi.
14
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1449, M ärz 8, Sam bstag nach Sannd Kunigunden tag.
„Vlrrich Elßenhaimer burger zu Salczburg" verkauft dem „Erbern 

Weysen Christau Lunczen burger zu Salczbnrg" Burgrecht, Haus und 
Hofstatt „gelegen ze Salczburg Enuhalben der Bruckenn . Hiuder 
S annd  Andrees kirichen zenachst zwischen Leonharten des Kamler . 
vnd des planncken Hawser. D arauf die Erber fraw M argreth leon
harten lehner burger zu Salczburg seligen witib Eribrecht von vns 
hat".

S iegler: Friderich Lampotinger dietzeit Statrichter ze Salczburg.
Zeugen: Hanns wildenmanner Statschreiber vnd burger zu Salcz

burg, Hanns Kopler burger daselben.
Ungedruckt. Verletztes Wachssiegel.

CCLXIII.

CCLXIV.
1449, M ai 31, Salzburg, an dem Heyligen Pfingstabent.

Erzbischof Friedrich IV. übergibt dem Kloster Nonnberg, dem 
„von vnsers Ertztes vnd Goldwaschens wegen vmb ErmaustorsfO, 
genant an dem virst in Longew gelegen . . .  ettwouil grünt vnd pödem, 
J re s  vrbar vnd gült hingewaschen sind, als das mit Pymcrckchen da- 
selbs ausgeczaigt", welche Gründe dem Kloster jährlich „Aindlif schilling 
gelts" getragen, für wirkliche Abtretung besagter Liegenschaften von 
der „Alben genant Aseck )̂ mit Jrem  fürhaubt vnd wassersaigen czwischen 
S ta in  in Castewner gericht gelegen die Oswald Ainkes yetz Jnnhat, 
die Abgabe jährlicher „Pfenning schilling vier . . .  vorbehalten die Acht- 
vndnierczigk Pfenning gelts, so man Järlich dient . . .  yedeni vnserm 
Pfleger zu vnserm Gsloß zu Klamstain". Ferner „auf ainer Hueben 
genant auf der wysen in Tyttmaninger pfarr vnd gericht gelegen, die 
Hainreich in den wysen yetz Innen  hat . . .  Pfenning schilling Syben", 
die sie an das Hofmeisteramt gedient, so daß dem Kloster die „Aind- 
lisf schilling Pfennig ausgeczaigt, widerlegt vnd erstattet" sind.

S iegler: Erzbischof.
Ungedruckt. Siegel abgerissen.

') Enierstorf bei Unternberg, Lungau. D. 
*) Bergl. Urk. CCLIV.
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1449, August 7, Phinsttag vor Sand  lawrenczen tag des heiligen M artter.
„Lienhardt Gewer, Jo rig  Gwer, M atheus Gwer vnd Veit Gwer 

gebruder Jorigen des Gwer zu Gainperg S ün" bekennen von Äbtissin 
Agatha, Dechantin Barbara und dem Convent von Nonnberg den Hof 
„genant Hofstetten gelegen I n  weilhartter gericht" zu Leibgeding 
einpfangen zu haben und versprechen dem Kloster jährlich in die 
Oblai „drew Pfundt Phening zu solhen dinsttägen als dan von alter 
herkomen ist zwelif schillig phening auf Sand Rneprechtz tag I n  der 
vasten zwelif . . .  ans Sand  Rueprechtz tag I m  Heribst".

S ieg le r: Der Edle Best Andre M awtner zu Küczenperg vnd der 
Edl Larencz Kneistinger.

Zeugen; Die bescheiden Hanns Glukch purger ze Althaym Hanns 
Tamperger ze Tamperg vnd Jo rig  Gwer ze Gaynperg I r  Vater.

Uugedruckt. Zwei zerbrochene Wachssiegel.

CCLXV.

CCLXVI.
1449, August 21, Psiuztag nach vnser lieben frawn Assumptionis.

„Rudbrecht Aygner burger zu Salczburg" verkauft den „Erbern 
weysen Asem Rauheuperger, burger zu Salczburg . . .  ein Halbpfund 
Pfennig Je rig s  vnd ewig gelts . . .  auf dem Burckrecht haws Hofstat 
vnd garten . . .  gelegen ze Salczburg I m  Nunntal zenachst zwischen 
der Rumlin vnd Hannseu 2 mid häwser . das yetzo der Rösch Innen 
hat." -)

S ie g le r : R . Aigner und der Erber Weys Hanns Wildenmanner 
Statschreiber vnd burger zu Salczburg.

Z eugen: Die Erberu Hanns Pseher parchanter. Contz Merdacker 
bed burger zu Salczburg.

Uugedruckt. Zwei verletzte Wachssiegel.

C C L X V  II.
1449, October 5, S untags nach fand Michelstag.

„Hanns Hettenkircher Richter zu Tetlhaim" beurkundet auf die 
Bitte des vor ihm erschienen „Hannsel Hainczleins des Smicz Storni 
von Weykässi»g"2), u,je lauge beide zu Weitgassing angesessen sind

Ö V ^ g l. Urk. 9ir. CXL1I und VCCI,XXVII.
2) Bergt. Urk. Nr. CLXXXfV und Anmerkung.
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durch die beeideten Aussagen von „Blreich vud Hainreich geprueder 
von Dyeprechting yeder woll Sechczigk J a r  guter gedächtnüß Bernhart 
von Hafnarn fünfczigk J a r  g . g . Fridell von Weykassiug vnd Frum - 
her von Weykassiug auch yeder vierczigk J a r  g . g . Peter von Polsing 
czway vnd dreyssigk J a r  g . g . vnd gedenckchen auch das sein Vater 
Hainreich der Sm id das News erpawt hat".

S ieg le r: Hannß Hettenkircher.
Ungedruckt. Papier mit aufgedrucktem Siegel.

CCLXVIII.
1450, M ärz 14, Sambstag vor dem Suntag  so man in der heyligen 

Kirchen singet letare rc. in der vasten.
„Fridrich Bischoue ze Segkaw, vnd Rudolfs Trawner Hofmarschalh 

ze Saltzburg" stellen für sich und die andern fürstlich Salzburgischen 
Räthe einen Entscheid aus in der Streitsache zwischen der Äbtissin Agatha 
und dem Convent am Nonnberge einer- und Christoph und Sigmund 
von Moosheim andererseits „von der Eetafernen wegen an der Muchs
nitz 0 im lanndtgericht im longew gelegen vnd so derselben Abbttessin 
vnd Jrem  Gotshaw znegehört vnd des Hawß von der wegschayd dabei 
so denselben Moshaimern znegehört vnd darinnen man auch ettwas 
zeit Pier geschenckt hat". Die Äbtissin hat vorgebracht, daß man in 
ihrer Taferne an der Muchsnitz „alltzeit P ier geprawen geschenckt vud 
vertriben" und davon „in das Oberhaws an der Wegschaid lanugtzeit 
vntzher Pier gekaufft zuschenncken" mit Willen des Gotteshauses und 
„des Taferners der auch darumb Jerlich zinns gedient hab". Die 
Moosheimer erklären dew Bier von der Äbtissin Täfern sei nur ge
nommen worden „so das zeuertreiben wär gewesen, wann aber das 
nicht zeuertreiben sev gewesen", so habe ihr Holde zu Wegscheid von 
„Tämbsweg oder von andern ennden" Bier gekauft. D er Landrichter 
im Lungau wird beauftragt hierüber Zeugen zu vernehmen und nach 
dessen Aufklärungen entscheiden die Räthe, daß die Ehetaferne der 
Äbtissin an ihren Rechten von den Mosheimern ungeirrt bleibe, die 
Mosheimer oder ihr Hintersasse an der Wegscheid aber das Bier von 
der Äbtissin Ehtaferne nemen sollen, bei S trafe  von zweiunddreißig 
Pfund Pfennig für den Verletzer des Vergleiches, der in zwei gleich
lautenden Abschriften gefertigt und für alle Räthe mit dem Siegel

*) Jetzt Miesdors bei Mariapfarr im Pmtgaii, ü  92 b. 112.
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des Bischofs Friedrich v. Chiemsee und des Hofmarschalls Rudolf 
T rauner versiegelt worden.

Ungedruckt. Papier mit zwei aufgedruckten Siegeln.
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C C LX IX .
1450, M ärz 18, Miticheu nach dem Suntag  do man singet L etarc  in 

der vasten.
„Kunygund Petern weilent ze Aich saligen witib u. Jo rig  I r  

S u n "  bekennen von Äbtissin Agatha das „gut ze Aich da mein ob- 
genantter man Petter aufgesessen ist gelegen I n  weilhartter gericht" 
gegen den bestimmten jährlichen Dienst 31t Leibgeding erhalten zu 
haben.

S ie g le r : D er Edel weis Vlreich Prantstetter ze Pischelsdarff.
Zeugen: Die erbern beschaiden Lienhart Vilkatter Ambtman zum 

Weilhart Haims Sachs Conradt Haslacher.
Ungedruckt. Wachssiegel.

CCLXX.
1450, April 20, M antag vor S and Jorigen tag.

„Hans Weber yeczo ze Elxhawsen" vergleicht sich mit seinen 
Geschwistern Friedrich und Katharina, des verstorbenen Jö rig  von 
Elexhawsen Kindern, über die Theilung des väterlichen Nachlasses „Auch 
von der Pawmanrecht vnd Herrngenade auf dem gut ze Elexhawsen 
gelegen I n  Perkhaymer P h a rr  vnd I n  Radekcher gericht".

S ieg ler: Der Edes weis Taman Oberdorffer dieczeit Schaffer 
auf dem Nunburg ze Salczburg.

D er fache Taydinger vnd zeugen der gepet vmb das Jnsigel: 
Der Edel weiß Caspar Oder vnd dye erbern Taman Veldpacher meins 
genadigen Herrn von Salczburg Trumetter Grcymol von Vachenczagel 
Jo rig  vonn Vrsprnng.

Ungedruckt. Siegel abgeschnitten.

CC LX X I.
1450, J u l i  27, M ontag nach fand Jacobs tag I m  Snyd.

„Pernhart M andarffer dieczeit Wanhafft ze Süden" verkauft 
dem „Erbern Weysen Panngräczen Pawm an, seiner hawsfrawn vnd
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J r n  erben —  von ersten das Haws vnd Hofstat D as gelegen ist 
ze Tittm aning I n  der S ta t zenachst an des Steffan T ruttan  Haws 
vnd des Hainreich Sneyder Haws, Item  ain Garten zenachst an 
Hainreichen Sneyder hinter dem Stadel, Item  ain Pawngartel das 
gelegen ist zwischen Hainreichen Weber Haws vnd des T ruttan  haws 
Hinden I n  der S ta t  Item  in dem ober Purkueld ain gannczew Jewch 
lanncz dar Innen  ligt ain Pawngartten vnd ain Krautgartten zenachst 
gelegen dabey zwischen des Edlen vnd Vesten Ritter Hern Casparn 
von der Alben Phleger ze Tittmaning grüntt vnd des Hanns M ullner 
grünt Item  das Pflannczgärttel vnd die Läwtten daran . .  gelegen 
vor dem Turlein czwischen des Weylhaimer grüntt Vnd ist alles freys 
aigen".

S ieg le r: P . Mandorffer vnd der erber vnd weys Peter Weyl
haimer dieezeit Kästner ze Titmaning.

Zeugen: Die erbet» vnd weysen Jö rig  Aignär Hanns P runnär 
H anns Glüeer all drey Burger ze Tittmaning.

Ungedruckt. Zwei Wachssiegel.

CCLXXII.
1450, August 4, Erichtag von S and  Oswaldtz tag.

„Jörig  Strubekcher I n  der Abttenaw" bekennt für sich, seine 
F rau  und Erben von Äbtissin Agattha, Dechantin B arbara und dem 
Convent des Klosters Nonnberg das halbe Gut „Czymmeraw gelegen 
in der Abbtenaw I n  derselben pharr vnd gericht" zu Erbrecht 
empfangen zu haben, verpflichtet sich den jährlichen Dienst nach An
gabe des Ürbarbnches zu zahlen bei S trafe von vier Schilling zwei 
Pfennig Wandel, das Gut baulich zu halten und im gegentheiligen 
Falle ohne Widerrede abzuziehen, auch dem Kloster den Vorverkauf 
anzutragen.

Siegler: Lienhart Klewber Landrichter vnd vrbarambtman I n  
der Abtenaw.

Zeugen: Jacob Geuatterhoffer Andre Smiczperger Wolfgang 
Angär I n  der Abtenaw.

Üngedruckt. Verletztes Wachssiegel.
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1450, August 19, Mitichen nach Assumpcionis marie.
„Hanns Tuemayer zw niulhaym Pfleger vnd richter zv braunaw" 

stellt auf dem Rechtslage zu „fand Jligenberg" dem „michel von 
weygsee", der erklärt auf das Nonnbergische Gut zu Aich nähere An
sprüche zu haben, als die damit belehnte Petrin  von Aich, einen Gerichts
brief aus, wodurch er nach den Darlegungen des Thoman Obern- 
dorffer, Schaffer auf dem Nonnberge, der die fürstengleiche Gewalt 
der „gefürsten Abtaffin" betont und dem Ausspruche zweier frommen 
Leute mit seinen Ansprüchen abgewiesen wird.

S iegler: H. Tuemayer.
„An den Rechten sein gesessen Berenhart schmid zw Gundratz- 

hausten M atheus W irt von Weinperg Jo rg  von Pewnt Fridreich 
Camparer Vlrich von still Hanns schuester von gundratzhaussen Jo rg  
Jäger von Knmerstorf Perichtold Pärsel P au ls  Puschperg Conrad 
Prantstetter Jo rig  G riß Christa« schuester Leupold von Thbeng Conrad 
Haymhausser Heinreich chelner Vlrich Wannbpolczhaymer Hanns Zawner 
Sym on von ekelsperg Hanns abn chirbach Ambtleut Peter Newpekch 
Nikla straus Ekhart von eyhing all drey Vorsprechen".

Ungedrnckt. Wachssiegel.

CCLXXIII.

CCLXXIV.
1451, März 14, die quartadecima Mensis Marcij.

„Nicolaus miseracione diuina tit. sancti Petri ad Vincula 
Saerosanctc Romane Ecclesie Presbiter Cardinalis, per Alemaniam 
Apostolice Sedis Legatus“ verleiht der Kapelle zu Ehren der Heiligen 
Johann Babtist, Johann Evangelist, E rasm us des M arty rs vnd 
Nieolaus des Bekenners auf dem Nonnberg Ablässe von 100 Tagen 
an allen Hauptfesten jeneu, die zur Erneuerung oder Erhaltung der 
Kapelle und ihres Schmuckes etwas beitragen.

Ungedruckt. Wachssiegel.

CCLXXV.
1451, M ärz 15.

Cardinal Nicolaus verleiht der Klosterkirche für alle, welche die
selbe besuchen „atque de bonis sibi a deo collatis pro eiusdem 
ecclesie structura et ipsius ornamentorum augmento et reparacione“
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ein Almvsm geben, hunderttägige Ablässe für die hohen Festtage. 
(Gezeichnet H. Pomert.)

Ungedruckt. Wachssiegel.

CCLXXVI.
1451, J u l i  10, Salzburg.

Bischof Silvester von Chiemsee verleiht der S t . Johanns-Capelle 
im Kloster Nonnberg vierzigtägige Ablässe auf verschiedene Festtage 
für Wolthäter der Capelle.

Ungedruckt. Wachssiegel.

CCL XXVII.
1451, September 27, M antag Nach Sand  Rudbrechts tag I m  Heribst.

„Hanns Lechner Burger zu dem Rotenmann" gelobt „Als Vlrich 
Elsfenhaimer Burger zu Salezburg meinem lieben Swager Lienharten 
Lechner dem fleischhacker Burger z. S .  säligen vnd Margretllen seiner 
H ausfrawn meiner Swesster Eribrecht verlihen vnd lassen hat auf 
seinem Burckrecht Haws vnd Hofstat . . .  gelegen ze Salezburg Enhalb 
der Brugken hinder Sand Anndres kirchen zenachst zwischen Lienhärten 
Kämler vnd des Plancken Hawser bauen man Järlichen dient zn Sand 
Rudbrechtstag Im  Heribst ain pfuud pfening" und nun Elsenhaimer 
und des Ausstellers Schwester das Haus an den „Erbern weysen 
Criftan Lunczen Burger ze Salezburg" verkauft Habens, dem Käufer 
das Pfund Pfenning „Ja rig s vnd ewigs gelts" pünktlich zu zahlen.

S ieg le r: Der Edel Vesst Friederich Lampotinger Statrichter ze 
Salezburg.

Zeugen: Die Erbern M aister Hanns Fleischhacker Peter Taschner 
baid Burger ze Salezburg vnd Perichtold J rh er Burger zum Roten
mann.

Ungedruckt. Siegel abgeschnitten.

CCLXXVIII.
1441, Oktober 30, Salzburg, die penultima Mensis Octobris.

Erzbischof Friedrich IV. von Salzburg und Bischof Friedrich von 
Seckau ertheilen und bestätigen dem Kloster Nonnberg für die S t.

0  Bergt. Urs. Nr. CCLXIII.
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Johannskapelle „hiis diehus deuuo instaurata“1) Ablässe auf ver
schiedene Fasttage.

Angedruckt. Zwei Wachssiegel.

—  209 —  ( 1 6 1 )

C C LX X IX .
1451, December 8, Vnser lieben frawen tag Conceptionis.

M artin , Abt zn den Schotten in Wien, Lorenz, Abt zu M aria
zell und P. Johann Slitpacher, Stellvertreter des Abtes Stephan von 
Mölk, erlassen Anordnungen infolge der Visitation des Kl. Nonnberg. 

Uugedruckt. Erwähnt Esterl 66 f.
Zwei Wachssiegel, eines gebrochen.

CCLXXX.
1451, December 15, Mittichen nach fand Lucien tag.

Johann , G raf von Schaunberq, Dauptmann ob der Enns, ent
scheidet in einer Zehentstreitsache zwischen Georg dem Marschall von 
Reichenau und den Hintersassen des Klosters Nonnberg, wobei er aus
drücklich bemerkt, daß wenn „zehennt äkcher zu wismad gemacht" 
werden, auch von diesen der Zehent gereicht werden soll; „ob S y  (die 
Hintersassen) auf J r n  grünten hanyff, phenych, Preyn, phlannczen vnd 
Rueben pawten Weihes J a r s  das war, S o  sollen desselben hanyff
u. s. w. zehent frey sein".

S ieg ler: Johann Graf von Schaunberg.
Ungedruckt Verletztes Wachssiegel.

(JCLXXX1.
1452, Jän n er 19, Mitichen nach S and Antony tag.

„Nickel ze Lewtfriding" it. Kathrey seine Hausfrau bekennen vom 
Kloster Nonnberg, den halben Hof „genant ze Lewtfriding^) gelegen I n  
lauffner pharr vnd I n  hawnsperger gericht" zu leibgeding gegen die 
gewöhnlichen Reichungen empfangen zu haben.

S ieg le r: Der Edel tieft W ernhardt Pschächel, dieczeit Richter zn 
S and  Peter.

0 1451 weihte Bischof Sylvester von Chiemsee den Altar in derselben wohl am 
10. J u li (Urs. CCLXXVI) oder am 30. Oktober. Esterl 69.

2) Heute Loipferding n. Laufen. U 64 n.
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Zeugen: Die Edeln Vesten Vlreich Panichner Phleger zu Glanekch 
Hanns Pelchiuger und der erber weis Hanns Käczpekch Amman in 
Obern weyr.

Ungedruckt. Wachssiegel.

CCLXXXII.
1452, Ju n i 6, Rom.

„Prosper miseratione diuina tit. sancte Georgij ad Velum 
Aureum Dyaconus s. Rom. eccl. Cardinalis“ verleiht der „Capelia 
sancti Erhardi Suburbij Salczburgensis“ (Erhartscapelle im Nonn- 
thal) verschiedene Ablässe.

Ungedruckt. Siegel weggeschnitten.

CCLXXXII1.
1452, Ju n i  16, Rom.

Papst Nikolaus V. nimmt das Kloster Nonnberg in seinen Schutz 
und bestätigt dessen Rechte, Freiheiten und Besitzungen.

Ungedruckt. Erwähnt Esterl 68. Bleibulle P . Nikolaus V.

CCLXXXIV.
1453, Jänner 3, Salzburg. Mittich nach dem Ebenweichtag.

Erzbischof Sigmund von Salzburg verleiht „feinem getrennt 
Pangracien Pawman als dem Ältern anstat seine vnd seiner geswistret" 
folgende G ü te r: „Votierst Am gut zu Albolsing und ain gut zu 
Oberhaffnern, vnd ain Pewitt Haisset Kalichrewt Item  ain hueb zu 
Obernrewthaim, vnd ain Hueb zu Perg in der Lebenaw, vnd ain 
hub zu Waltenhaim, Item  ain Vierteil I m  tot zu Fridolfing, vnd 
ain Viertail in Mitteritdorf daselbs, vnd mer ain Guet daselbs. Item  
am klaines gütel genant Kindhawsen. Vnd ainen Zechennt aws drein 
Höfen zu Mairhofen die zwaytail. Jteni zu Perckchaim aus fünf güteru 
auch die zwaytail, vnd zu Ekkental auf ainem gut den drittentail. Item  
zu Kunrichsheim vnd zu Eugelmaring fünf Zehenhaws auch die zway- 
ta i t" .

Ungedruckt. Zerbrochenes Wachssiegel des Erzbischofs.
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1453, Februar 20, Erichtag Zn der Wochen Inuocauit der vasten.
„Vlreich Golsser zn Gols und B arbara, seiner Hawssraw" be

kennen für sich und ihren unmündigen Sohn Gilig vom Kloster 
Nonnberg nach Abgang des Schwager Stepphan Golfer vnd seiner 
F rau  Anna das Gut genant „am GolsZ gelegen in Glanecgkcher 
geeicht" zu Leibgeding gegen die gewöhnlichen Leistungen empfangen 
zu haben.

S iegler: Der Edle weis Caspar Oder.
Zeugen: Jo rig  Paldauf Hanns Tumaier Vlreich Redrär Jo rig  

Hasselawer all drey ze Morkchcz.
Ungedruckt. Wachssiegel.

CCLXXXV.

CCLXXXVI.
1453, Februar 26, M antag nach dein S untag  do man singet Reminis- 

cere I n  der vasten.
„Friderich Pirichhuner ze Chaphs vnd Kunigund seht hawssraw" 

bekennen für sich und ihren Sohn Ulrich vom Kloster Nonnberg das 
„Gut ze Chaphs I m  darff", da Friedrichs Vater Conrad aufgesessen 
ist, zu Leibgeding erhalten zu haben.

S ieg ler: D er Edel weis Casper Oder.
Zeugen: Hainreich von Nunrewt Andre von Pirichach Hubel ze 

Alichmaning.
Ungedruckt. Wachssiegel.

CCLXXXVII.
1453, M ärz 26, M ontags vor Sand  Ruprechtz tag I n  der Vasten.

„Ruprecht Nusdarffer, Ritter dieczeit Phleger ze Stawffenekk, 
M argret sein Hawssraw, Walthawser Nusdorffer dieczeit Phleger ze 
Ratm anstarff sein Bruuder vnd Elisawet sein Hawssraw" verkaufen 
„den erbern vnd weysen Pangraczen vnd lienhartten gebruder den 
Paw m ann, gesessen zw Tittmaning" ihr „holz an dem Öschenperig 
darczu Grundt vnd Poden als es mit machen vnfangen ist vnd ge
legen I n  Tittmaninger gericht."

S ieg ler: Die beiden Nußdorfer.
Ungedruckt. Zwei Wachssiegel.

*) Heute Mvntforterhof bei Morzg U 58 e. 103.
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1453, M ärz 26, M onttag vor fand Ruprechcz tag in der Vasten.
Balthasar Nußdorfer, Pfleger zu Ratzmansdorf, vnd seine Haus

frau Elisabeth verkaufen den Brüdern Pancraz und Leonhard Pau- 
mann zu Tittmoning folgende Stücke, Güter und G ilten : „Von ersten 
ciiit G ütl da yeczmal hainreich G ärttnär auf siezt zw M ulhaim  dint 
näwn merzen Karn zweliff meczeu hadern Titmaninger maß ze Stewer 
sechczigk phening Acht phening cze Weysat czehen phening für aiu 
Vierling magen Vier hüuer' Vierczigk Ayer czehen Phening für aut 
stift viertail Item  ain Vogtey auf beut Gut ze W ism ül da der Walt- 
muller auffiezt dint Sechczigk phening vier meczen hadern auf maß 
Titmaniger maß aiu hnn D as als ist gelegen I n  Titinaninger Gericht 
vnd I n  Ghayer P fa rr  vnd ist als freys aigett".

S ieg le r: Balthasar Nußdorfer und sein Bruder Ruprecht.
Zeugen: Die erbeut und weyseu Jo rig  Auffhaimer dieczeit Richter 

zu Stawffenekk Hans eperstarffer Richter ze Ratmanstarff.
Ungedruckt. Zwei Wachssiegel.

CCLXXXVIII.

OOLXXXIX.
1453, April 20, Freytag vor S and  Gorgenn tag.

„Heiitreich Leyttner ze Gampauiff" und seine Hatisfrau M a r
gareta empfangen vom Kloster Nonnberg das „Angerlechen gelegen 
ze Gampaniff I n  Glanecker gericht" zu Leibgeding unter den gewöhn
lichen Klauseln^).

S iegler: Der Edel tieft Vlreich Panichuer.
Zeugen: Die Erdern weyseu Maister Leonart Cziinermonn P au ls  

Aichinger.
Ungedruckt. Wachssiegel.

60X 6.
1453, M ai 19, Rom, Quartodecimo Kal. Junij.

Papst Nikolaus V. ermächtigt den Erzbischof Sigmund I. von 
Salzburg, die von den Visitatoren (8. December 1451)* 2) an das

*) I n  der umfangreichen Form von Urk. CCLXY oder CCLXXIf.
2) Cf. Uri. Nr. CCLXXIX.
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Kloster Nonnberg ergangenen Anordnung zu revidieren und nach 
erkannter Nothwendigkeit zu ermäßigen.

Ungedruckt. Erwähnt Esterl 68. Bleibulle P . Nicolaus V.
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00X01.
1453, October 13, Datum in Ozell vallis nostre pinczgew Die tercia- 

decinia Mensis Octobris.
Erzbischof Sigmund I. von Salzburg ermächtigt die Äbtissin 

Agatha am Nonnberg provisorisch ihrem Convente einige Erleichterungen 
des Fastengebotes n. A. zu gestatten.

Ungedruckt.
Papier mit Fragment des rückwärts ausgedruckten Siegels.

CCXCII.
1454, Jänner 14, Salzburg, in Monasterio monialium in Nunnburg, 

die Lune quavtodecima mensis Janurij.
Erzbischof Sigm und I. von Salzburg ermäßigt infolge päpstlicher 

Ermächtigung die von den Visitatoren den Klosterfrauen auf dem 
Nonnberg auferlegten Vorschriften bezüglich des Fastens n. A. in feier
licher Versammlung, der als Zeugen Johannes Düster Prepositus 
Wratislauicnsis, Bernhardus de Krayburg Cancellarius Paulus 
Nogk Commissarius und magister Jeronimus Posser in decretis 
licentiatus beiwohnen. Der Notariatsact zeichnet und siegelt Leonar
das Dietersdorffer clericus Salzeburgensis diocesis, publ. Imp. 
Aut. Notarius.

Ungedruckt. Erwähnt Esterl 68. Wachssiegel.

CCXCIII.
1454, M ärz 18, M an tag nach dein S untag  dv turnt singet Reminiscere 

I n  der vasten.
„Cristan Volkchel ze Aw und Cristein sein Hawsfraw" bekennen 

für sich und ihre Kinder Cristan vnd Magdalena von Äbtissin Agatha, 
Dechantin B arbara und dem Convent von Nonnberg das Gut „Rei- 
cholczleherU) das Wolsgang Reuschel weile»! ze Puchel saligeu Innen

■) Bergt. Jrk. Nr. CLVII1, OLX und CLXXVI.
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gehabt hat gelegen ze Puhel in P lainer geeicht" zu Leibgeding gegen 
den gewöhnlichen Dienst empfangen zu haben.

S ieg ler: Der Edel weis Jo rig  Aschacher ze Ainhering.
Zeugen: Die beschaiden Cristan Pannstingel Zolner ze Puchel- 

pm f, Fridel W irt ze Aw.
Ungedruckt. Zerbrochenes Wachssiegel.

1454, M ärz 20. Miticheu nach dem Snntag, do man singet Reminisceve 
I n  der vasten.

„Cristian Völkel zu An" und seine H ausfrau Christina bekennen 
vom Kloster Nonnberg „ I r  czway Lehen genant Grabmer vnd Bering 
. . .  ze Aw I n  Playner gericht" zu Leibgeding empfangen zu haben.

S ieg ler: Der Edel weis Jo rig  Aschacher ze Ainhering.
Zeugen: Die beschaiden Cristan Pannstingel zolner ze Pnchler 

pruck, Fridel Wirt ze Aw.
Ungedruckt. Zerbrochenes Wachssiegel.

ccxcv.
1454, M ärz 24, Burghansen, Snntag Oculij I n  der Bassten.

> „Wilhalm von Aichperig Hofmaister Wolfganng Dürrenbacher 
Pfleger Hanns Pützner Lanndschreiber Jobst Herberger Ranntmaister 
Harttbrechtt Sweybrer zu Burgkhausen" entscheiden auf Befehl des 
Herzogs Ludwig von Ober- und Niederbayern in einem Streite 
zwischen der Äbtissin von Nonnberg und ihren „Armläwt (Grund
holden) Blrich von Rueczing, Knnigund daselben Counrat von Herding 
Obin I n n  Hainrich Kärgel Hanns Rytzinger Görig Rawmsfewr da
selben Stephan von Pnech Gorig vnd Friderich Hanns Chumschir all 
daselben" den S tre it dahin, daß die benannten nicht mehr nach S alz
burg in die S tift gehen, sondern die Äbtissin „amen Brobst oder 
Ambtsman Im  Weylhart gericht an den Ennden setzen oder I re n  
Dienern beuelhenn, Demselben füllen dy benanten ir arm Läwt alle 
J a r  auf amen benanten tag der I n  verkündet wirdet mit irer gült 
dy S y  vorher geben habenn an alle Hochwege I n  dy stift geeit"; 
die Grundholden dürfen aber von ihren Gütern nichts „versetzen Her« 
heyrathen oder vermindern an der Äbtissin oder irer anwälde wissenn

CCXCIV.
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Hub willen". Damit sei aller S tre it abgethan und wird jedem Theile 
ein gleichlautender Spruchbrief ausgefertigt 

S ie g le r : D as Vicedomamt.
Verletztes Wachssiegel.
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CCXCVI.
1455, M arz 10, M ontag nach dem Suntag  Do man singet Oculi I n  

der vasten.
„Wilhelm ze Chaps u. Anna sein hawsfraw" bekennen für sich 

und ihren Sohn Lienhardt das Gut ze Chaps *), wo sie gegenwärtig 
aufsitzen, von Kloster Nonnberg zu Leibgeding zu besitzen und ver
sprechen jährlich in die S tift zu kommen.

S ieg ler: D er Erber weis Jo rig  Weidacher.
Zeugen: Die beschaiden Hainreich Teissendarffer Hanns Nopp, 

Assem M ulner all purger ze Tytmaning.
Ungedruckt. Wachssiegel.

CCXGVll.
1455, M ärz 11, Erichtag nach dem S untag  do man singet Oculi I n  

der vasten.
„Vlreich Jannsen Pawlen ze Puchel S u n  vnd Kathrey sein 

hawsfraw" bekennen vom Kloster Nonnberg eilt Leibgeding auf „Jrem  
drittail Hof ze Puchel vnd auf dem Hawerlehen daselben gelegen I n  
P lainer gericht" empfangen zu haben.

S ie g le r : Der Edel weis Allex Aufhaymer.
Zeugen : Die beschaiden W ernhart Stokcher Purger ze Salczburg, 

Fridreich Pilczel Oswald Reichel ped ze Puchel.
Ungedruckt. Wachssiegel.

ccxcvin.
1455, M ärz 19, Mitichen nach dem S un tag  do man singt, L etare  I n  

der vasten.
„Woligangk Schrotter ze Mawssenwerg" verkauft dem Kloster 

Nonnberg seine „Seiden ze Heinhaym gelegen I n  Staffenekcher gericht

:) Auf der Rückseite: „Leibgedings Pries vfs Grebmergut zu Khabbs". — Kaps 
bei Trostberg,. ^ 60 h.
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die ledigs steig aigen ist" .. und die er von Jo rig  Engelhaymer ge
kauft hat, mit aller Zugehörung um eine ungenannte Summe Geldes. 

S ieg let: Die Edel weis Hanns Schedlinget.
Zeugen: Der Edel tieft Ctistoff T taw net Phleget zu Hnwnspetg, 

tind die Edeln weisen M arx S tre ite t Wilhalm Pitinget.
Ungedtuckt. Wachssiegel.

CCXC1X.
1456, M ärz 9, Stichtag nach dem Suntag, do man singet letare I n  

der vasten.
„Hainteich Lakchenpachet ze Puehel u. Magdalena sein Haws- 

ftaw" bekennen vom Kloster Nonnbetg die zwei G ütet „Sttm ig1) tind 
ReicholczleheiO) gelegen ze Puchel in Ainhetinget pha tt"  zu Leibgeding 
empfangen zu haben.

S ieglet: Der Edel weis Allex Aufhaymet.
Zeugen: Die beschaiden Ctistan Panstingel zolnet ze Puchel- 

ptukch, Hanns Pilczel ze Puchel Hanns Rewttet.
Ungedtuckt. ‘ Wachssiegel.

CCC.
1456, M ärz 16, Erichtag nach dem Suntag  do man singet Juclica I n  

der Vasten.
„Hannsel Pilczel ze Puchel n. Vrsula sein Hawsfraw" bekennen 

vom Kloster Nonnbetg die Wiese „genant Ramsaw gelegen ze Puchel 
I n  Ainhetinget phatt" zu Leibgeding empfangen zn haben.

S ieg le t: Alex Aufhaymet.
Zeugen: Ctistan Panstingel Zolnet ze Pnchelptukch Hanns Rewtet 

ze Rewt.
Ungedtuckt. Wachssiegel.

0 ( 161.

1456, Oktober 4, M antags nach Peters chirich weich ze Salczburg.
„Brachsedes (Praxedis) Hannsen Hawnsperger Säligen gedächt- 

nüsse eliche Tochter tind Heren vlrichen von Flädnitz eeliche Hawsfraw"

-) U 56 n.
’) Bergt. Uri. Nr. CCXOsll.
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verleiht zu „rechtem eribrecht" dem „erbergen beschaiden Hanns Vinck" 
ihr „Guet das genant ist in der nidern S w ant zw Talgaw an dem 
perig" gegen jährliche „vierczehen schilling Pfennig zw dinst . . .  dreissig 
Pfenning für den zehent . . .  vnd Jürlich zwai huen in der stift". 

S ieg ler: Ausstellerin.
Ungedruckt. Siegel abgeschnitten.

( 1 6 9 )

CCCII.
>457, Jönner 9, S untag  Nach Sand  E rharts tag.

„Vlreich von Wupping . .  B arbara vnd M argrett sein elich 
Töchter" erklären von F rau  Agatha, Äbtissin ans dem Nonnberg, und 
dem Convent daselbst das halbe G ut „ze Wupping . . .  I n  Antheringer 
pfarr vnd geeichte" als Leibgeding gegen den vorgeschriebenen Dienst 
erhalten zu haben.

S ie g le r : D er Edel vest Vlreich Panichner.
Zeugen: Die weschaiden Vlreich abm Perig, Stephan von Halber

stetten vnd ander erber Lewt.
Ungedruckt. Wachssiegel.

CCCIII.
1457, Jän n e r 30, S un tag  nach S and  P au ls  becherung tag.

Äbtissin Agatha von Nonnberg verleiht dem „Conradten von 
Lewtfriding^) und M argretten seiner Hawsfrawen der zwayer Lebtag 
vnd nicht Derer noch weyter" den „halben hoff zw Lewfriding . . .  I n  
Lawffner P fa rr  vnd Hawnsperger gerichte" zu Leibgeding.

S ieg le r: Ansstelleriu.
Uugedruckt. Wachssiegel.

CCCIV.
1457, Jänner 30, Suntag  nach S and  P au ls  becherung.

Konrad von Loipferding und seine Hausfrau M argareth bekennen 
den halben Hof zu Loipferding von Äbtissin Agatha von Nonnberg 
zu Leibgeding empfangen zu haben.

S ie g le r : Der Edel tieft Vlreich Panichner.

*) Heute Loipferding, U 64 n.
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Zeugen: Die Erb er n weysen Peter Rieder an der Zeit Schreiber 
«uff Nunburg, P au ls  Aichinger Chellner doselben.

Ungedruckt. .Wachssiegel.

660V .
1457, April 3. Suntag lud ica I n  der Heiligen Vasten.

Äbtissin Agatha von Nonnberg verleiht dem „weschaiden Fridreich 
Koch seiner hawsfrawen B arbara vnd seinen hernach geschriben Kinden 
Magdaleu B arbara Elspetten Hannsen der obgenanten sechs leib lebtag 
vnd nicht verrer noch lennger" ihr „haws hofstat vnd gartten gelegen 
I n  den Nnntall ze nächst an des Jobsten vnd des alten Tonigleins 
garten an der Rydern zeill vnd gegen des Erhartten hawß ober" zu 
Leibgeding gegen jährliche Reichung von 1 Pfund Pfennig.

S ieg le r: Ausstellerin.
Ungedruckt. Wachssiegel.

006 V I .

1457, April 4, Montag nach Jud ica  I n  der vasten.
Friedrich Koch, seine Hausfrau und Kinder bekennen das oben

genannte Haus u. s. w. als Leibgeding empfangen zu haben.
S iegler: Berenhartt Pschächel Richter zw Sand  Peter.
Zeugen: Partelmee des von Sand Peter diener, Maister Thomas 

Koch daselben, Christan Newpeck Burger zu Salzburg.
Ungedruckt. Wachssiegel.

OCCV1I.
1457, Ju n i 3, Sand  Erasmtag.

„Michel Schmid von Aw und Kathrey sein elichew Hawsfraw" 
bekennen das „die zway Koppfenlechen zw Aw . . .  I n  Ainheringer 
pfarr" zu Leibgeding erhalten zu haben.

S iegler: D er Edel Best Vlreich Panichner.
Zeugen: Die Erbern weysen Paw ll Aichinger an der zeitt Kellner 

auff dem Nunburg Cristan Panstingel Zöllner zw Puchel.
Ungedruckt. Wachssiegel.
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CCCVI1I.
1457, J u li  4, S and Vlreichstag.

Peter Meilinger zu Salzburg und M argareth, seine Hausfrau, 
verkaufen an „Kathrein Cristan des lunczen säligen witib" 60 Pfennige 
„järlichs ewigs gelts" auf „hawß hofstat vnd gartten ..  gelegen I n  
dem Nuntall zw nächst bej dem pach vnd an die Abtswysen da wir 
yetzo selber I n n  sein", das des S tiftes Nonnberg „rechtz purcklechen 
vnd mit fnnff Pfenning Jarlich dinstperig ist".

S ieg le r: Der Edel Wehs Georg Enngelhaymer an derzeit Schaffer 
nuff dem Nunburg.

Zeugen: Die Erbern Vlreich Pilgreym, Hanns Oberhoffer, Sigell 
abm Gnäls.

Ungedruckt. Siegel abgeschnitten.

CCCIX.
1457, J u l i  27, S and  Martheentag.

„Thoman Sneyder die czeit Meßner fand Leonhartz Kirchen ob 
Dembsweg vnd Dorothea sein eleiche Hawsfraw" verkaufen dem Kloster 
Nonnberg „Ein Haws S o  wir auff iren grundt eins gartten erpawtt 
haben vnd gelegen ist im Longaw ze Ermansdorff) vnder der Kirchen 
vnder des Wegs".

S ie g le r : Der Erber vnd weis Andre perner die czeit Phleger ze 
Klawsekk.

Z eugen: Die Erbern weisen Vlreich Wehr, W ert Weys, Hanns 
Weys, Andre Weys pnrger ze Dembsweg.

Ungedruckt. Wachssiegel.

CCCX.
1457, August 13, Sambcztag Nach S an d  Larenczen tag des heiligen 

M artrer.
Katharina, Wittwe des Bürgers Christian Lunz, stiftet am Nonn

berg einen Jahrtag  um P etri und P au li für ihren Gatten und sich 
mit „Ain pfundt gelts auff vnd auß ainem hawß vnd purckrecht . .  
gelegen Enhalb der Prugcken hinder Sand  Andre Kirchen zwischen 
des plancken vnd des Kämbler hewser vnd Sechczigk Pfenning gelts

x) Jetzt Emersdorf bei Unternberg. Lungau.
15*
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auf aynem hawß hofstat tmb gartten gelegen I n  dem Nuntall zw 
nächst bei dem pach vnd stost an die Abtzwysen das wir dann kauft 
haben von dem Petern M eylinger". I m  Falle der Unterlassung des 
Jahrtages h a t 'd a s  Kloster „zechen Schilling Pfenning I n  der Bnrger 
S p ita ll ze Salzburg" zu entrichten.

S ieg le r: Gabriel Chasrär vnd Peter Eybenstock beid Burger zw 
Salczburg

Zeugen: Der Ersam Hanns Jllumynist von Judenburg vnd die 
Erbern weysen Hanns rab, Hanns Hueffnagel Burger zw Salczburg.

Ungedruckt. Erwähnt Esterl 73?) Zwei Wachssiegel.

666X 1.
1458, April 27, Pfincztag nach S and Gorgenn tag.

„Wolfcanng Klackel aus der Abtenaw" bekennt vom Stifte Nonn- 
berg das „halb Guet genannt Czimeraw daz gelegen ist I n  der App- 
tenaw I n  Bigawner Ambt" zu Erbrecht empfangen zu haben.

S ieg le r: W ernhartt Pschahell an der zeit Richter zw Sand  Peter. 
Zeugen: P au ll Zöllner an der zeitt meines genedigen Herren von 

Salczburg vrbar Richter, Jacob Öder von Apptenaw.
Ungedruckt. Verletztes Wachssiegel.

666X11.
1458, M ai 28, Suntag nach S and  V rbanstag.

„Hanns Kramer ans dem N nntal" verkauft dem Kloster Nonn-- 
berg „Sechtzigk Pfenning geltz Jarlicher ewiger gült" auf sein Haus 
und Garten, „gelegen in dem Nuntall bej der Stadelpewntt D as dann 
vnnser genedigen frawen vnd J re s  goczhawß daselb rechtz freys aigen 
vnd purckrecht ist vnd I re n  genaden vor mit Sechtzigk Pfenning dinst- 
parig ist I n  die Gustrey Auch mit Sechs vnd dreyssig Pfenning 
purckrecht".

S iegler: Der Edel tieft Werenhart Pschahel an der zeit Richter 
zw S and  Peter zw Salczburg.

Zeugen: Der Ersam Herr Cristan Gramasch P farrer I n  der 
Abtenaw vnd die Erberen weysen Hanns Newmair, Hanns Rab bald 
burger ze Salczburg.

Ungedruckt. Siegel abgeschnitten.

*) Bergl. Urk. CCLXII, CCCVIII, GCOCLXXXVIs.
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CCOXIII.
1458, Ju n i 19, M vutag nach S and Veytstag.

„Heinreich W irt von Nun Rewt, Kristein sein eliche Hawssraw, 
Hanns, Peter, Fridreich, Andre, Leonart, Elspet, Barbara, M argrett, 
alle geswistrütt des obgenantten Heiureich Kinder" bekennen vom Kloster 
Nonnberg „den Kalichoffen vnder der Klaffmül . . .  Auch den S tain- 
bruch genantt die Kunigswartten alles gelegen I n  Tyttmaninger gericht" 
zu Leibgeding erhalten zu haben. „Also z>v heben P ran tt darauß cze- 
prechen drewhundert Eckstaiir vnd Funffhundert Zwayer als dann vor 
mit gewonhait herkomen ist Doch I n  solher weschaiden . das wir I n  
vnd affen I re n  nachkamen albeg anß hebern prantt des Kalichoffen 
Raichen vnd dieneir ain M utt Kalich oder als vill gelts so ain M utt 
Kalich die selb zeitt gißt".

S ie g le r : Der Edel vest Vlreich der Panichner zw Volkenstarff.
Zeugen: Die Ersamen weyserr Georig Aigner an der zeitt vnserer 

genedigen frawen Ambmann zw Tittmaning, Heinreich Todt.
Ungedrnckt. Wachssiegel.

CCCXIV.
1459, M ärz 30, Sonis (Siena) Tercio Kal. Aprilis.

Papst P iu s  II. bestätigt dem Kloster Nonnberg das P atronats
recht auf die P farre  Tittmoning.

Ungedruckt. Bleibulle Papst P iu s  II.

cccxv.
1459, September 29, S and  Michels tag.

„Erhärt Lürenhaffen ze oberen Areirstarfs, B arbara sein eliche 
hawsfraw, Stephan vnd Cristem sein S u n n " bekennen vom Kloster 
Nonnberg „den Paw ngartten czepach gelegen vnd haist Spitz vnd ein 
weingartten dabei haist die Setz" zu Leibgeding erhalten zu haben 
und versprechen davor jährlich am S . Michelstag drei Pfund Pfennig 
zu dienen.

S ieg ler: Philipp NewSidler.
Zeugen: Maritz weyss, Cristan vaschang.

Ungedruckt. P ap ier mit aufgedrücktem Siegel.
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CCCXVI.
1460, Februar 3, Sand  plasenn tag czu liechtmeß.

„Hanns Karner yecz Czechner czu Strännach, M arigret sein 
Hausfraw , Walthasar vnd Niclas sein sün" bekennen vvm Kloster 
Nonnberg „die Hueben die man nennet das Räw tt gelegen pey dem 
fierst gegen ermanstarff ober, die vormalen Nickel bey dem prun J n -  
gehabt" zu Leibgeding empfangen zu haben.

S iegler: Der erber vnd weys Hainreich Gäwknecht.
Zeugen: Die erbern vnd weis Steffan Rabein Richter ze 

Dambsweg, Hanns Griespekch, Hanns Pilgärshaymer payd bürget 
ze Dambsweg.

Ungedruckt. Papier mit rückwärts aufgedrucktem Siegel.

CCCXVII.
1460, Februar 6, S andt Dorotheen tag.

„Hanns Griespekch vnd Hillegart sein hawsfrau" bekennen vom 
Kloster Nonnberg „auf zwain hueben gelegen imLongaw ze Wellting 
die betn vormaln ©rastn nother auch Rueprecht genueg Innegehabt 
habent" ein Leibgeding empfangen zu haben.

Siegler: Der Erber vnd weis Hainreich der Gewknecht vnnser 
lieber Swager.

Zeugen: Die Erberen weysen Stephann Rabein richtet zu Dambs
weg, Hanns pilgershaimer purger doselbs . Hanns Kärnär yez Zechner 
zu Ermansdorf.

Ungedruckt. Papier mit rückwärts aufgedrucktem Siegel.

cccxvm.
1460, J u l i  37, Sontag nach fand Jacobs tag im S n it.

Erzbischof Sigmund übergibt dem Kloster Nonnberg für ver
schiedene durch den Bergbau und das Goldwäschen beschädigte und an 
das Erzstift abgetretene Güter und Grundstücke im Lnngau zwei Güter 
„an der Wys" im Gericht Tittmoning.

W ir Sigmund Von gotes genaden Erczbischoue zu Salczburg 
Legat des S tu ls  zu Rome. Bekennen für Vns vnd Vnnser Nachkomen. 
Als von vnsers Erczts vnd Goldwaschens wegen enhalb im Longew 
vmb Ermansdorf vnd an dem Vierst genant, vnserr lieben in got 
Agatha Abbtessin . . .  der Dechantin vtid dem ganczen Conuent des
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FrawnKlvsters hie zu Salczburg auf dem Nunburg vud dem Gots- 
haws daselbs, vber die G rünt so I n  vormals ausgewechselt, ettweuil 
anderr grünt aber hiugewaschen sind, als wir dann des durch vnnser 
Anweld so w ir vnlb beschaw willen am Jüngsten daselbshin gefeint 
haben, aigenlich vnderricht se in . Also haben wir vns zu bederseits 
aines Wechsels verainet, I n  solher beschaiden Daz dieselb Abbtessin
----  die nachgeschrieben Stuck vnd Güter. Von erst D as G ut bey
dem Vierft das der Zechner Pawet . vnd das da dienet zwah mes 
Waicz Zwen M utt Rogken Sechs schilling Pfenning . Ain Frischling 
Ain Schaperwoll Ain Paltentuchs zwah Huner vnd zwainczig ayr 
Item  daselbs aber ain G ut genant Rewt das Pernhart Wölfel ge- 
pawet hat, dienet auch alsnil . Item  ain Wismad darunder gehört 
zu der Hueben die Peter P rim us pawt, dient Sibentzig Pfenning, 
Item  zwo Wisen in dem Obern Veld ob Nekerdorf gehört die ain 
Wisen zu der Huben die Peter P rim us pawt vnd die ettwen der 
Grümadschober pawt hat, die annder Wisen gehört zu der Huben die 
J a n u s  Suppan etwen pawt hat, dienet Sybentzig Pfenning Item  ain 
Acker gelegen am Vierft der ettwen dient hat ain pfnnt Pfenning Vnd 
ist hingewaschen daz E r yeczo nicht mer dann Vier schilling Pfenning 
getoenen mag, den yecz Hanns Karner Jnnhat. Item  drey Huben zu 
Zangkarn, Aine die Cristan Sneider Jnnhat, Die annder Lienhart 
Preem, vnd die dritt Nickel Karner vnd dienent Vierdhalb pfnnt 
Pfenning Sechs Huner vnd Sechczig Ayr, alle im Longew gelegen, 
so in I r  V rbar gehört . vns vnnserm Gotshaws vnd Nachkömen für 
freies aigens gut lediklich in Wechselweis vbergegeben . Vnd sich der 
zu ewigen Zeiten verzigen haben, nach lawt aines briess vns von I n  
darumb gegeben, Also haben W ir obbenanter Sigmund Erczbischoue 
da entgegen den obgenanten Abtessin —  widerumb für freies aigens 
gut lediklich in Wechselweis eingeanttwort vnd vbergegeben . Ain gut 
genant an der W y s , das Vrsula weilent des Öttlein Witib Jnnhat, 
dient Jerlich den drittail herts traids, Ainu M utt Haber» Tittmaninger 
maß, Ain Sw ein für Vier schilling Pfenning, zwo Genns, zway Hüner, 
Hundert ayr, für den Klainn dienst achtvndsybenczig Pfenning . vnd 
außerhalb des V rbars in der S tif t  zway Huner . Item  aber ain Guet 
daselbs, da yecz Görg aufsiczt, dient in allermaß alsnil als das yecz- 
obgenant gut da die Vrsula aufsiezt, die Güter tiefte in vnnser Vrbar 
gehört hab en . Vebergeben I n  die auch mit dem vbbemelten dienst 
wissentlich in Kraft dits briess, Also daz die benant Abbsessinn . . . .  
die obgenanten Güter im füran stifften . stören, vnd damit hanndeln
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vnd tuen iimgen als mit annder I re n  vnd J re s  Gotshawß freiem 
ledigen V rbar gut, an Vuser Vnserr Nachkämen vnd meniklich von 
vnsern wegen I rru n g  vnd hindernnß, W ann wir uns der bemelten 
Güter auch aller gerechtigkait so wir darezu gehabt haben für vns 
vnd vuser Nachkämen zu ewigen zeiten genezlich verzigen haben, Ver
zeihen vns auch der wissentlich mit dem gegenwärtigen briue an ge- 
uerde. Ausgenommen die auswendigen lennter, die dy bemelt Vrsula 
vnd Gärg in sunderhait vnd auf sundern dienst Innehaben, die stillen 
füran in vnnserm V rbar mit Jrem  dienst beleihen. W ir füllen auch 
die Armen tetot so auf den obgenanten Stucken vnd Gütern siezen 
vnd Leibgeding oder Erbrecht von den benannten Abtessinn Dechantin 
vnd Convent haben, bey sölhen I re n  gerechtikaiten ungehindert vnd 
vnuerkert als sich bau gebäret, beleihen lassen, auch vngeuerlich. W ir 
füllen auch die obbemelten Stuck vnd güter zu bederseit aneinander 
vertreten vnd schermen, als solhs Wechsels vnd vnnsers Lanndes dar 
I n n  sy gelegen sind, gewonhait vnd Recht ist.

Vrkundt dits briefs. Geben zu Salczburg an Sontag nach fand 
Jaeobs tag im S n it. Nach Krist geburd Tausent Vierhundert vnd im 
Sechtzigisten J a re n .r)

Ungedruckk. Wachssiegel.

CCCXIX.
1460, Oetober 27, M ontag vor fand Symon vnd Ju d as tag der Heyligen 

zwelifpoten.
„Hanns Nieuergolt der Schuster Burger zu Salezburg vnd 

B arbara sein Hausfraw" verkaufen „dem Erbern Weysen Asem 
Rauchenperger Burger zu Salezburg Wanndala seiner Haussrawen 
vnd allen I re n  Eriben Ain halbpsunt Pfenning Jä rig s  vnd ewigs
gelts aus Bnserm Burckrecht Haws Hofstat vnd Garten daran __
gelegen ze Salezburg I n  Gehay zenachst zwischen Anndree Hafner vnd 
Cristan Dachsen Häwser vnd darauf sy vor auch Ain Pfunt gelts 
Haben".

Siegler: Der Erber Weys Hanns Wildenmanner Statschreiber 
vnd Burger zu Salezburg.

Zeugen: Die Erbern Hanns Althaimer, Peter Fragner baid 
burger daselben.

Ungedruckt. Wachssiegel.

0 Cf. Uri. CCLXIV.
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cccxx.
1461, Ju n i 21. Suntag  nach fand Veits tag.

„Perenhart Kristan von Gieling säligen S u n  vnd Kristein sein 
hawsfraw" empfangen vom Kloster Nonnberg ein Leibgeding auf das 
Gut „genantt oberdarff ze Edexhawsen gelegen in Perckaymer pfarr 
vnd Radegker gericht".

S ieg le r: Der Edel tieft Vlreich Panichner.
Z eugen: Die Erbern weysen Heinreich Schinagl an der zeit Kellner 

auf Nunburg, Vlreich Pilgreym doselben.
Ungedruckt. P apier mit ausgedrucktem Siegel.

CCCXXI.
1461, J u l i  7, Salzburg.

Bischof Georg von Seckau verleiht der Klosterkirche Nonnberg 
Ablässe auf verschiedene Festtage und alle Sam stage.

Ungedruckt. Wachssiegel.

CCCXXII.
1461, September 10, Salzburg.

Erzbischof Sigm und I. von Salzburg verleiht der Klosterkirche 
Nonnberg Ablässe auf verschiedene Festtage.

Ungedruckt. Wachssiegel.

CÜCXXIII.
1461, September 29, S and  Michels tag.

„H anns Vnnerdorbcn, Burger ze Salzburg" bekennt, daß ihm 
Hanns Doppler die Mühle im Nonnthal, die dieser als Leibgeding be
sessen, mit Einwilligung des Klosters in eben solcher Weise überlassen 
mit der alten Bedingung, dass man „das hosfguet auf dem Nnnbnrg 
auf der benanten M ull malen sol vor andern lewtten, des Nu gute 
zeit lang nicht beschehen ist", verspricht aber deshalb auf das Mahlen 
des Hofgutes keinen Anspruch erheben zu wollen.

S ieg ler: Vlreich Panichner.
Zeugen: Heinrich Schinagel an der zeit Kellner auf dem N un

burg, H ans Mesner doselben.
Ungedruckt. Papier mit aufgedrucktem Wachssiegel.
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CCCXXIV.
1462, M ärz 12, Sand  Gregory tag.

„Oswald Ainkäß auß dem Pongaw" verkauft um eine ungenannte 
Summe dem Kloster Nonnberg sein Erbrecht auf die „Allm genantt 
hasegk I n  der Gastein" und liefert ihr den Erbrechtbrief darüber aus. 

S ieg le r: Der Edel tieft Vlreich Panichuer zu volkstarff. 
Zeugen: Die Erbern weysen Hanns Winkler, Burckard Nestler 

baid Burger ze Salzburg.
Ungedruckt. Wachssiegel.

CCCXXV.

1462, April 24, S and Gorgenn tag.
„Rueprecht pätinger Burger ze Salzburg vnd M argret Andre 

Sw aigers elichew hawsfraw fein Swester" vollziehen den letzten Willen 
ihrer M utter „Kathrey Gorgen pätinger seligen witib", die bereits 
einen Jahrtag auf den Nonnberg mit fünf Schilling Pfennig Gülte
„auf den haws vnd Burckrecht__  gelegen in der Pergkstras zwischen
Conradten Ebers saligen Gartten vnd Wernhartten Praittenlochner 
hewser" gestiftet hat, indem sie auf dasselbe Haus noch 2 Schilling 
Pfennig anweisen, so daß es jährlich 1 Pfund Pfennig Gült am 
Rupertitag im Herbst zahlt. Der Jahrtag  soll ungefähr Mittwoch vor 
S t .  Kathrinentag gehalten und bei demselben nach dem Evangelium 
gebittet werden für „Hannsen osterleins vnd ainer elspetten seel seiner 
hawsfrawn vnd vmb Gorgenn pättinger vnd ainer Kathrein seel seiner 
hawsfrawen".

S ieg le r: Der Edel tieft Vlreich Panichuer und Wilhalm Aschaher.
Zeugen: Die Ersamen Weysen Andre Swaiger, Andre Sypegk, 

Hanns Schöndorfer all Burger ze Saltzburg.
Ungedruckt. Erwähnt Esterl 74. 2 Wachssiegel.

ÖCCXXVI.
1463, April 24, S and Gorgenn tag.

„Erhartt Pachmair Korrher zw Mattsee, Hans vnd Görig ge- 
prüder die Pretzner von Hällein, M argret Kristan Pretzner saligen 
Tochter" für sich und ihren Bruder M artin  und ihrer „lieben Muetter 
vnd Ändl Kathrey Rudolfs Pretzner säligen witib" verzichten auf den 
Nachlaß des Caplans Vital auf dem Nonnberg, den dieser dem Kloster
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„umb seiner Seel hailbertickait willen geschafft vnd geordnet hat" und 
worauf sie als nächste Erben Anspruch zu haben vermeinen, nachdem 
ihnen die Äbtissin „aus genaden vnd sunderem guetten willen dennoch 
darnnib ain völligs benügen vnd ausrichtnm getan".

S ieg ler: E rhärt Pachmair Korherr zw Mattsee vnd der Edel 
vest Vlreich Panichner zw volkstarff.

Z eugen : Die Edelen ersamen vnd weysen Gvrig Enngelhaymer 
zw Pultzenperig, Görig Aichinger Burger zw Salczburg.

Ungedruckt. Beide Siegel abgeschnitten.

(179)

CCCXXVII.
J462, Ju n i 11, Freytag nach dem Heyligen pfingsttag.

„Niclaß Prunmaister von fand Veit" empfängt v o m . Kloster 
Nonnberg zu Erbrecht „das mad gelegen in dem Pongaw I n  fand 
Veyts pfarr zu Tombersperig so das mit madhag Jngefangen ist 
gegen der Allm czu Tomberperg mit samt dem Gamskarlein" mit dem 
Rechte freier Durchfahrt durch die Alm Tomberperg gegen jährlichen 
Dienst von 3 Schilling Pfenning.

S ieg ler: Erzeuger.
Ungedruckt. Wachssiegel.

C C C X X V III.
1463, M ürz 28, M ontag nach Sand  Ruprechtz tag in der vasten.

„Heinreich Hannsen von Egelhaim elicher S u n "  bekennt für sich 
und seine zukünftige Hausfrau das „Guet zu Egelhaim gelegen in 
Tewsendorffer pfarr" vom Kloster Nonnberg zu Leibgeding empfangen 
zu haben.

S ieg ler: Der Edel vest Vlreich Panichner.
Z eugen: Die Erb. w. Heinreich Schinagel Chellner auf N un

burg, Christan Panstingel, Czollner zw puchlerpruck.
Ungedruckt. Wachssiegel.

CCCXXIX.
1464, Jän n e r 20, S and  Sebastian tag.

„Gorig Smngk An der zeit Vicarh zw Haslach, Vnd anstatt 
des Ersamen geistlichen Herren Hannsen Tnmperger Cyrichherren do- 
selben als mit volmüchtigem gemalt, Hennrich leupold vnd Hanns
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Weber von W anng die zeit zechbrobst des wirdigen Gotshawß Sand, 
Larentzen zw Nusdorff zw dem Almuesen" verkaufen mit „wolbedachtem 
nutet vnd gueten willen nach Radt der Burger zw Trawnstain" dem 
Kloster Nonnberg „zway taill zechent klain vnd gros S o  das obgeuantt 
Gotshawß . . .  gehabt hat auf dem Guet ze Reichperg da der Gorig 
S tu rm  yeczo wesenlich aufsiczt gelegen I n  Trawnstayner gericht; Der 
selb benantt zechent vormalen auch des Gotshawß auf dem Nunburg 
gewesen vnd mit aynem auswechsel vmb ein Guet ze Talhawsen herdan 
kommen ist".

S ieg le r: Der Edel vest Wilhalm Darfpeck vnd Hanns Haytzinger 
a. d. z. S ta t vnd lanndrichter zw Trawnstain.

Zeugen: Wolfgatig Wyder dieczeit des R a ts zw Trawnstain, 
Gorig Pückl, Burger daselben, Nickla von W anng Leonhard Schuester 
voit Nusdorff.

Ungedruckt. Zwei Wachssiegel, verletzt.

cccxxx.
1464, J u li  25. Sand Jacobs tag.

Äbtissin Agatha, Dechanntin Barbara und der Convent tiott Nonn- 
berg verleihen „Dorothee Hannsen Tuppel säligen witib" die „hueben 
ze Talhawsen gelegen in Raschenberger gericht" zu Leibgediug. 

S iegler: Äbtissin.
Ungedruckt. Wachssiegel.

CCCXXXI.
1464, Octvber 3.

Burchard, Cardinal und Erzbischof von Salzburg, gestattet die 
Beerdigung von Leichen in den entweihten Gottesacker von Nonnberg 
(„quod proptev insolentiam quorimdäin Laicdmm nuper in eo 
commissam timetur execratum“) noch vor der Reconciliation des
selben.^)

Ungedruckt. Papier mit rückwärts aufgedrückteni Siegel.

*) Die Geschichtschreiber geben über diese Thatsache keinen Ausschluss.
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cccxxxn.
1464, November 18. Suntag  vor S and  Chatrein tag.

„Chuen Wiser von Wilden P anaw " verkauft „Christan dem 
czaglar von czagell I n  Tytmoninger gericht" ein „D rittail czechent 
. . .  auf der P arte ll Huebn zu ober Schniczing^) in Feichter pfar I n  
Titmoninger gericht".

S ie g le r : Der Edel vest Hanns der Pusch zu Vilshaim vnd 
dyczeit Pfleger zu Wald.

Z eugen: Dy Ersamen vnd weysen Wernhart Schürffer dH czeit 
Richter zu wald Jo rg  M ais von Hofschalchen Stefan Piburger wiert 
zu wald.

Ungedruckt. Wachssiegel.

CCCXXXIII.
1464, November 25, S and  Kathrein tag.

„Leonhart vnd Veyt gebrüder die Hofsteter" versprechen die auf 
einem Leibgeding lastenden Verbindlichkeiten gegen das Kloster Nonn- 
berg zu leisten; dieses Leibgeding hatten sie gekauft von „Hanns Egeroder 
Burger cze Brawnaw, sein hawsfraw B arbara vnd I r  baider Tochter 
M argreth, Auch Vlreich Czerer Magdalen Vrsula vnd Agneß geswistret" 
und es bestand aus einem „wismad auf der Newwysen auf der lanngen- 
wysen, heraus gegen dem Veld auf ainem wisfleckel vor der lanngen 
wysen auf der rottenstubmerin vnd auf dem newn wisflekel I n  der 
wysen genantt Gundraczgeben gelegen auf der Matich vnderhalb Al- 
hartting I n  Mawrkyricher pfarr vnd weylhartter gericht."

S ieg ler: D er Edel vest Vlreich Panychuer zw Volkstarff.
Zeugen: Die Erbern Heinreich Schynagel a. d. z. Chellner auf 

Nunburg H anns Prehawser von M aß.
Ungedruckt. Wachssiegel.

CCOXXXIV.
1465, April 24, S and  Jorgenn tag.

„Peter vnd Jo rig  gebrueder die Eybenstock Peteren Eybenstock 
tveylent Burger ze Salczburg saligen S u n "  vergleichen sich mit dem 
Kloster Nonnberg bezüglich der von ihrem Vater unbefugt vorge-

*) Vicariat Tyrlachinq. D.
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nominelle Änderungen bei ihrem Hans tut Kai und bei dem Garten 
hinter der S t .  Erhardskirche, in Nonnthal dahin, daß sie von betn 
Hause und der Hofstatt „zwen vnd dreyßig phenning Jarlich ewiger 
glitt An das Burckrecht daz vormalen auf dem haws vnd hofstat ligt 
des dann ist zehen Phenning vnd auf dem Gartten zwelif Pfenning 
Auch an atldre Burckrecht die auf den andern stucken vnd gärten ligett 
. . .  ausrichten vnd dienen füllen".

Siegler: Ulreich Panychner u. Wilhalm Aschaher.
Zeugen: Maister Leonhard Czimermon Burckhart Kegk Bäid 

Burger ze Saltzburg.
Ungedruckt. Beide Siegel abgerissen.

(182)

cccxxxv.
1465, April 24, Sand  Jorgenn tag des Heyligen martrer.

„Conrad väßler an die zeit nachpfarrer zw Saltzburg, M artein 
waldner Burger doselben" übergeben dem Kloster Nonnberg auf letzt
willige Anordnung der „fraw Anna Maister Hannsen M awrer fettigen 
witib" deren „Garten gelegen I m  Nuntall auf dem Rigel zwischen 
hannsen Coppler vnd des Gartten den Christoff pintter I n  gehabt hat, 
vnd stöst an die S tadel pewnt", dem Gotteshanse Nonnberg mit 
8 Pfennig Burgrecht dienstbar, zu einem Jahrtage am S . Andreastage.

S iegler: Blreich Pänichner ze volkstarff.
Zeugen: Burckhart Keckh M artein Stayner baid Burger ze 

Salczburg.
Ungedruckt. Erwähnt Ester! 74. Wachssiegel.

CCCXXXVI.
1465, November 22, Freytag vor fand Kathrein tag.

„M argret Weilhaimerinn weilent Hannsen Weilhaimer burger ze 
Tittmoning witib" stiftet im Kloster Nonnberg eine Wochenmesse „ I n  
der Capellen saitnd Johans bei Jrem  Hof ob dem Straspogen" -und 
einen Jahrtag  mit einem Gute „genant Hochenwald . da yczo ainer 
genant Cristan aufsitzt vnd dint Jarlich Sechs schilling Pfenning drey 
schilling Pfenning zu Stew r Sechs Pfenning weisat brau Huner vnd 
vierzig Ayr", einem andern genannt „zu der Archen, da Andre 
aufsitzt dint auch souil vnd sind bede in Ottinger pfarr vnd Raschen-
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berget geeicht gelegen" und einem Zehent „ Im  Kuchltal herdishalb 
der Tawkel dint Achzehen schilliug Pfenning vnd zwo Hennen".

S ie g le r : Der Erber weys Hanns Öder von Goling (Brnder der 
Ansstellerin).

Z eugen : Die Fursichtigen vnd Weisen Anthoni Stosser S ta t-  
schreiber zu Saltzburg vnd Jacob Renner.

Ungedrnckt. Zwei Wachssiegel.

— 231 — (183)

CCCXXXVII.
1466, J u l i  4, S and  Vlreichs tag.

„Asm Rauchenperger, Burger ze Salezburg" stiftet für sich, 
„W anndula seiner vorderen hawsfrawu seligen auch Anna seiner yeczo 
hawsfrawn" einen Jah rtag  in Nonnberg mit einer Gült von 12 Schill. 
Pfenn auf dem H aus zu Salzburg „gelegen I n  dem Gehay zwischen 
Andre Haffner vnd Christan Dachsen hewser, das wir von Hannsen 
Nyefergolt weylent Burger eze Salezburg kauft haben", einer von 
Vs P f. Pfen. von Burgrecht und Hofstat in Nonnthal „Machst 
zwischen der Rum lin vnd hannsen Schmid hewser das yeczo der Rösch 
Jn n h a t vnd von Rueprechten aigner kauft haben"; im Falle der Unter
lassung des Jahrtages hat das Kloster an das Bürgerspital 1 P f. 
Pfenn. zu zahlen.

S ieg ler: Wilhalm Stum pft vnd Hanns Coppier baid Burger 
ze Salzburg.

Z eugen: Blasy Wäginger Gorig Aichinger, baid bürget z. S .
Ungedruckt. Erwähnt Güster! 74.

Zwei theilweise verletzte Wachssiegel.

CCCXXXVIII.
1466, October 16, S an d  Gallen tag.

„Fridreich nagenzipf von Pnech" verspricht von seinem Gute 
„zepnech" dem Kloster Nonnberg jährlich 3 Schill. Pfenn. zu dienen, 
nachdem zwischen der Äbtissin auf dem Nonnberg und Herzog Ludwig von 
Bayern ein Vergleich geschlossen, daß genannter Nagenzipf und andere, 
bereit Güter Nonnberg urbarpflichtig sind, ohne ihren Willen im 
Dienste nicht gesteigert werden dürfen.

S ieg le r: Thoman Apfentaler Pfleger zw Brawnaw.
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Zeugen: Thoman Schmid von Enntzfelden, Stephan Zingießer 
Thvman Egker baid Burger zw Brawnaw, Hanns Chopler Gerichts
schreiber daselben.

Ungedruckt. Wachssiegel.

CCCXXXIX.
1467, J u li  4, S and Vlreichs tag.

Äbtissiil Agatha, Dechantin S ab ina ') und der Convent am Nonn- 
berg verleihen „Veytten Rewschl von morktz Margrethen seiner haws- 
frawn" die „hueben ze Morktz gelegen I n  Glanegker gericht" zu Leib- 
geding.

S iegler: Ausstellerin.
Ungedruckt. Wachssicgel.

CCCXL.
1467, August 18, Phincztag Tiburcii.

„Hanns von Gernotting" bekennt von Äbtissin Agatha, Dechantin 
B arbara und dem Convent von Nonnberg das „Guet ze Chamer 
darauf dann mein Bruder Wolfhart saliger gesessen ist gelegen I n  
Ottinger pharr" zu Leibgeding erhalten zu haben.

S iegler: Vlreich Panichner.
Zeugen : Mein lieber Bruder Christan Tann Rewtter von Chamer 

vnd mein lieber Vetter Hanns Spindler von Hard.
Ungedruckt. Papier mit aufgedrucktem Siegel.

CCCXLI.
1468, Februar 3, S and Blasn tag.

„M atheus Haffner Burger ze Salczburg" gelobt die auf seinem 
Hause „ Im  Nuntall zunächst an der Andrein haws vnd gegen dem 
pad vber" liegende von „Jorig  Präger weilent Burger ze Salczburg" 
augekaufte und letzwillig dem Kloster Nonnberg vermachte G ült jähr
lichen 1 Pfund Pfennig zu entrichten.

S iegler: M artin  Rewtter d. z. S ta t Richter zu Salzburg. l

l) I n  der folgenden Urkunde erscheint wieder wie früher Dechantin Barbara.
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Zeugen: Lncas lampretzhawser Jo rig  tuchhaimer weinschenk 
zu Hoff.

Ungedruckt. Erwähnt Ester! 72. Verletztes Wachssiegel.
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CCCXLII.
1468, M ärz 26. Sam bstag nach der Verkündung Marie.

Die fürstlichen Räthe von Salzburg entscheiden als Schiedsrichter 
in einem S treite  zwischen „Fraw  M argreth weylent Hannsen weyl- 
haymer witib . .  vnd lienhart Schuster von Schershawsen über das 
Erbrecht, das letztern auf das G ut Weykossingsi beansprucht, dahin 
„Daz der bemelt Lienhart Schuster der obgenanten Fraw n alle die 
brief Es seinn Erbrecht oder annder brief vnd Kuntschaft das obge- 
melt gut ze Weykossing berüereut zu . I re n  Handen vebergeben vnd 
antwurten, D a  entgegen I m  die Fraw  Acht Reynisch gulten geben 
sol Vnd füllen darauf all zerung vnd schäden so yettweder tail der 
fachen halben vermaint genomen zehaben geleich ab sein —  Vnd
welher tail solhen vnsern Spruch nicht hielte ---  der sol unserem
benanten gnedigen Herren von Saltzburg zwaintzig pfunt Pfenning zu 
vnlässiger Penn, vnd dem andern tail vmb sein spruch vnd schäden 
veruallen sein".

Ungedruckt. Papier mit aufgedrücktem rothen Siegel.

CCCXLIII.
1468, October 1, Salzburg, Sam bstag nach Sand  Michaelstag.

Erzbischof Bernhard von Salzburg bewilligt dem Kloster Nonn- 
berg gegen Abtretung des bisherigen Salzsiederechtes in Hallein jähr
lich 60 Fuder Küchen- und Viehsalz.

W ir B ernhart von gottes gnaden Ertzbischoue ze Saltzburg, Legat 
des S tu ls  zu Rome, Bekennen für vus vnd vnser nachkomen, Als 
vnser liebe in Gotte Agatha Abbtessin. n . Dechantin, vnd das gantz 
Conuent des Frawen Closters auff dem Nunnburg zu Saltzburg Ire n  
tail des Siedens genautt die Abtessin in Unserm Hellein mit seiner 
zugehörung, I n  zu sundern gnaden . vnd vmb fürdrung willen I r  
vnd J re s  Gotshawß, Vns Unfern nachkomen vnd Gotshawß zu ewigen 
zeiten vebergegeben vnd eingeantwürtt haben, nach lawt der brief 
darumb ausgangen . Also haben wir vns gegen I n  dannoch von l

l) Weitgassing bei Tittmoning U 63 e.
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gnaden wegen hinentgegen für vns vnd vnser nachkamen verwilligt, 
verwilligen vns auch I n  . Ir e n  nachkamen vnd G otshaw ß wissennlich 
in craffl des briefs . D a s  wir I n  alle J a r  Jerlich Sechtzig Fueder 
hertes S altzs zum Hellein zu M uß  vnd Swaigsaltz geben sollen vnd 
w ollen, dreißig zu S an d  Jorgen  tag, vnd die andern dreißig zu Sand  
Rudbrechts tag I m  herbst . vnd I n  die zu yeder Zeit daselbs zum 
Hellein freys vnd an alle Irru n g  ausgeen lassen ongeuerde Vrkund 
des brieffs, Geben ju Saltzburg . . .

Ungedruckt. Erwähnt Esterl 72. Zerbrochenes Wachssiegel

CCCXLIV.
1 4 6 8 , Oktober 1, Salzburg, S am b stag  nach S an d  M ichaels tag.

Erzbischof Bernhard von Salzburg läßt dem Kloster Nonnberg  
die zur Hofkainmer vom Salzsieden in Hallein schuldigen 3 8 3  P fd . 
3 Sch- 9 P f ., für sich und seine Vorfahren zu einem Seelgeräth, 
nach.

W ir Bernhart . . .  Bekennen für vns vnd vnfer nachkoinen A ls  
vn s vnser lieb I n  Gotte Agathe Abbtessin u. Dechanttin, vnd das 
gantz Conuent des Fraw en Closters auff dem Nunnburg hie zu Saltz
burg V on des ta ils J res  S ieden  zum Hellein das S y  etwelannge 
Ja re , aus vnser voruordern gab vnd stifft Jnngehabt, vnd uu vns 
lediklich vebergeantwurtt haben . drewhundert, drew vnd achtzig pfundt 
drey schilling vnd zehenthalben Pfenning schuldig worden sein, nach 
Jn n h alt der Register der R aittung, so darumb in vnser Camer vor
handen sein, Vnd so aber dieselb Abbteffin vnd Conuent zu diesem- 
m al mit merkklichem pato1) J res  G otshawß beladen vnd vmbfangen 
sein, darumb S y  Z alung zutun nicht vermögen, Also haben wir solh 
I r  notturft angesehen, vnd derselben Abbtessin . Dechanttin vnd Jrem  
Conuent solh gelt von sundern gnaden vnd zu ainein Seelgeret vnser 
vnd vnser voruordern Seelen  nachlassen, vnd S y  des begeben, Vnd  
sagen darauff S y  I r  nachkomcn vnd G otshawß, für vn s, vnser nach- 
komen vnd Gotshawß derselben S um m a gelts gantz quitt, ledig wissen - 
lich in crafft vnd m it Vrkundt des Brief vnder unserm aufgedruckten 
Jnsiegel . D er geben ist zu Saltzburg u. s. w.

Ungedruckt. Erwähnt Esterl 73 .
Rückwärts aufgedrücktes S iegel.

‘) Ueber den Kirchenbau vergl. Esterl 71. f.
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1 4 6 9 , A pril 14, Freytag der heiligen drey nagl.
„W ilhalm  P irger an der Z eit Hoffvrbar Richter ze Salczburg"  

ertheilt a ls  von „Spruchlewten" der Parteien  erwählter „Ortmann" 
einen Spruchbrief in der Streitsache zwischen „Hanns Sporer burger 
ze Salczburg imb seinen miterben mit »amen H anns M arstaler I m  
Tuem hof Andre Taschner J o r ig  W agner von Münichen Egkhart von 
Puchel M agdalena vnd Barbara sein swesternn Vnd Elspeth von 
Hüeding auf ainem —  M ichel Weber von Trüeting Connrad sein 
brneder V rsula vnd Kathrey all vierew geswistreid, Andre von Brsprung  
J o rg  sein brneder Kathrey ir paider swester Elspeth O tting vn G ieling  
für sy vnd all ir erben des andernn ta ils" , Ansprüche auf das G ut 
„im grunnt" betreffend, das freie S t i f t  des Klosters Nonnberg ist, 
dahinlautend, daß die Ansprüche der Erstgenannten berechtigt seien. 
W er den Spruch nicht hält zahlt der Äbtissin fünfzig P f . P fenn ig, 
ebensoviel „der Herschaft da er hinder sitzt" und dem andern T heil.

S ie g le r :  D er Aussteller.
Ungedruckt. Wachssiegel.

CCCXLV.

CCCXLV1.
1 4 6 9 , A pril 15 , Sam btztag nach der heiligen drey nagl tag.

Äbtissin Agatha, Dechantin S ab in a  und der Convent am N onn
berg verliehen „dem Erbern Rueprecht Gerib" das G ut „genant das 
Angerlehen gelegen zu G am paniff in glanegker gericht vnd in hällinger 
pharr" zu Erbrecht gegen einen jährlichen Dienst „ain halb pfnnt 
pfening ain heun vnd funnfzehen Ayr".

Ungedruckt. Wachssiegel der Abtissin.

CCCLXVII.
1 4 6 9 , J u l i  2 2 , S a n n d  M ariem agdalena tag.

„Kristan Z agler von Zageln in Titm oninger gericht" verkauft 
an F rau  „Barbara Hneberin zu Obersnitzing D e s  Lienhart Hueber
W itib" seinen „D ritta il Zehentt klein vnd g r o ß e n ---- auf der B ärtl-
hneb zu Obersnitzing gelegen in Veichtner pharr vnd Titm aninger 
gerichtt".

S ie g le r : D er edel vnd w eis Caspar Furstaller Dietzeitt Lanndt 
Richter zu Tittm aning.

16*
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Z eu gen : D ie  weschaideii Lienhartt Höhenperger, Dyenner auf 
dem G sloß, H anns mällinger fleischhacker Burger zu T ittm oning vnd 
fridreich mayer von Pilling.

Ungedruckt. Verletztes Wachssiegel.

C C C X L V III.
1 4 6 9 , December 2 1 , S an d  T hom ans tag.

„H anns Tischlär von Erlach" bekennt vom Kloster Nonnberg 
erbrechtlich empfangen zu haben „am  Stryem  als bej ainem tagwerck 
Lannds oder ain Jewch weit vnd das geprochen ist aus der obgenanten 
. . .  gnödigen frawn S w a ig  daselbs gelegen in Antheringer pfarr vnnd 
stoßt mit der amen seilten an mein velld vnd m it der andern seilten 
hinab an ain wassergräbl an der Sw aiger grünt vnd die S w a ig er  
füllen Ir e n  Pantzawn auf das M arich setzen vnd sol ordenlich vnd 
nach Notdurft vermacht w erden"; dafür dient er jährlich „Sechtzehen 
pfenning Lanndswernng oder Z w ay gute Hüenner" dem Kloster und 
„Zwaintzigk Pfenning" dem S w aiger, „damit die S w a ig  gegen . . .  
I n  Herrschaft J r s  diensihalben kain genießen noch abganng begeren 
stillen".

S ie g le r : Wernhart Ödder d. z. Richter zu S an n d  Peter.
Z eu gen : H anns Puellnhofer, H anns Pretzner vnd H anns Gollser 

zu Vihawsn.
Ungedruckt. Wachssiegel.

C C C X L IX .
1 4 7 1 , August 6 , Regensburg.

Kaiser Friedrich IV . bewilligt dem Kloster Nonnberg M autfreilieit 
für 2 5  Fueder W ein und 2 5  M u lt Getreide.

W ir Friedreich von gots gnaden Römischer Kaiser zuallentzeitten 
merer des Reichs . zu Hungarn Dalm acien Croacien Kunig Hertzog 
zu Österreich re. Embieten unfern getrewn . . .  allen vnsern M auttern  
vnd Ambtlewten vnsers Fürstentumbs Österreich Vnser gnad vnd alles 
guet . W ir emphelhen ew ernstlich vnd wellen . daz I r  der Ersämen 
geistlichen andächtigen . . .  der Ebbtessin . vnd Conuent auf Nunburg  
zu Saltzburg Funfundzwaintzig Fuder W eins . vnd Funfundzwaintzig 
M uett traids I r  gewöndliche antzal . dits gegenwürtigen J a r s  so man 
I n  heranf auf der Tuenaw  fitem , dabey ew bis er vnser tr ie f getzaigt
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toirbet . allenthalben an unfern M auttsteten . M antfrey Vnb an all 
* minder irrung und hinbernüß fürfürn lasset . A ls man I n  die vor 

annder J a r  auch gefürt hat . nach I r r  Brief sag D a s  mainn w ir . 
Geben zu R egenspurg an Eritag nach sannd O sw alds tag A nn o  
clomini etc, Ixxj Unsers Kaisertumbs im Zwaintzigisten Ja r. 

Ungedruckt. P ap ier mit rückwärts aufgedrgcktem S ieg e l.

(189)

CCCL.
1471, August 12, Montag Nach Sand Tiburtzien tag.

„G örg Kollrär und V rsula sein eliche H ausfraw " stiften zum 
Heile ihrer Seelen  „Und besnnder Cristan Dächser sele zu Hilff" Uon 
ihrem „freyen ledigen gnet die gneter S o  wir gechanfft haben uon den 
Edeln Hannsen und G örgen Rardorffer gepriieder tivb Asem A pffalters- 
perger nach lau t der Kaufbrief . . .  Und Uns Unser gnediger Herr Herr 
Bernhart Ertzbischoue ze Salczburg gefreyt hat . . .  Vnd sind die Gneter 
also genant . V on erst ain gnet genant Hinderhaslach diennt zehen 
schilling zehen pfening zwen schreibpfening ain stiftuiertail wein und 
leit in  Dachssenpacher gericht und pharr I te m  ain gnet genant S teffe ls- 
perg diennt N ew n  schilling zwaintzig pfening zwen schreibpfening und 
ain stiftu iertail w ein I tem  das Sträm pffellehen diennt zwelf schilling 
zwaintzig Pfening zwen schreibpfening ain stiftuiertail wein und sind 
baide gelegen in Rastatter gericht und Alltenmarckter Pharr" eine 
Messe für alle M ontage in der „San d  Erhartskirchen in dem N untal 
under dem K loster"; sollte die Messe unterbleiben, ist das Kloster „zur 
P een  uerfollen . .  in  die Gusstrey des M ünsters ze Salczburg ain  
phund wachs".

S ie g le r :  G örg Köllrär und Lucas Lamprechtzhawser Burger ze 
Saltzburg.

Z eu gen : Anthoni Stosfer Statschreiber und M atheus Newpeck 
der goldschmid baid Burger zu Salzburg.

Ungedruckt. Zwei theilweise tierletzte Wachssiegel.

CCCLI.
1483, Nouember 22, Sand Cecylia tag.

„Beicht und Jo rg  des benanten Beichten und Kunigunde seiner 
H ausfraw en säliger gedächtnus eliche leibliche S u n "  empfangen vom  
Kloster Nonnberg das Gut Aich im W eilharter Gericht zu Leibgeding.
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S ie g le r : Heinreich Pransteter.
Z eu g en : Thom an S m id , Jo rg  Pesenhawzer, Cristoff Stelczhaymer 

vnd M artin  Gropper all drey gef essn zw Ranshofen.
Ungedruckt. Papier m it aufgedrücktem S ieg e l

CCCLII.
1 4 7 3 , November 2 5 , S an d  Kathreyn tag der Heyligen Jungkfrawen.

„Bertlme Prw nner Burger ze Salczburg, M agdalena sein eliche 
H ausfraw  die emalen Vlrichen dinstln sälign auch elichen gehabt" ver
kaufen dem Kloster Nonnberg das von demselben herrührende B a u 
mannsrecht auf G ut, M ühle, S ä g e  und Schmide „auf dem guet ze 
Nydrn Swarczach . .  in S a n d  Veichts pfarr vnd in W erffner Herschaft" 
um eine nicht genannte Sum m e Geld.

S ie g le r : D ie  Edeln weysen Michel Hiersuelder zu Salczburgkh 
wonhaft vnd H anns Tergersnelder dieczeit m eins genedigen Herren 
des Tumbrobsts Ambtman I n  dem Kuchltal.

Z eu gen : M athew s Pierpreu I n  dem Chay, O tt Straßer, H anns 
Hierspeckh, Mich! M ayr ab der Lynndn, all vier Burger ze S a lcz
burgkh.

Ungedruckt. Z w ei Wachssiegel.

CCCLIII.
1 4 7 4 , Jänn er 17 , S an d  Anthoni tag.

„Steffan  Jörgen von puech säliger gedächtnus vnd Anna seiner 
^Hausfrawn . . .  S u n "  verkauft m it Zustimm ung der Äbtissin Agatha 

r*  I dem „beschaiden Niclasn Conradtn von petnoting1) elichen S u n "  die 
„Halben wisen genendt Schönrett gelegen ze S aw ld orf in der A u in 
W eylharter Herschaft" die jährlich 5  Pfennig guter M ünze dient so
w ie  für seinen Vetter Görg die andere Wiesenhälfte unter Vorbehalt 
des Wiederkaufes binnen 10  Jahren um den P r e is  von 10 Pfund  
Pfennig.

S ie g le r : D er Edl V eßt Walthesar Öder Schaffer aufm Nunburg.
Z eu gen : Thom an Schmid ze Enncznfelden dieczeit Brobst, Hainrich 

Schuester von puech vnd Fridrich nagenzypfl daselbs.
Ungedruckt. Wachssiegel.

*) Bermading I).
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1774 , Februar 12 , Sam bcztag nach sanndt Scolastica tag.
„Wolfgang Pfannsmid und Barbara sein eliche Hausfraw" 

vergleichen sich mit „Jörgen Pawngartner vnd Annen seiner elichen 
hawsfrawn . . .  wegen des Krantgarten Im Nuntall ligund vnd an 
weylend Jörgen Englshaymer säligen garten ftöffunbt."

Siegler: Hanns Elsenhaymer an der zeyt Burgermaister zw 
Salczpurg.

Z e u g e n : Äsern Rueczinger Ande P flu egel vnd Peter lackner all 
pnrger zw S alczpurg.

Ungedrnckt. Wachssiegel.

CCCLIV.

CCCLV.
1474 , J u li  7, Pfintztag nach sannd Vlrichs tag.

„Achatz Czach wonhaft in der tuenten" verkauft „Cvnnraden 
dictier bürget zum Hellein . . .  Zehen schilling Pfenning ew igs geltz 
auf seinem gut genannt mathaulehen . . .  in  der tuenten im lannd- 
gericht im  panngau zu S a u d  Beicht gelegen".

S ie g l e r : D er  Ersam Herr Beicht Prunm aister wonhafft zu S an n d  
Beicht im  P o n n g a u  vnd der Edel w eis P ärtlm e Egk wonhaft daselbs.

Z e u g e n : M ein  S ü n  H an ns S y m o n  vnd W ilhalm  gebrüder die 
tzächen vnd M ath a u s sues wonhaft in der tuenten.

Ungedruckt. Z w ei Wachssiegel.

CCCLVI.
1474 , August 10 , S a n d  Lawrentzen tag.

„Blrich püchler gesessen I m  N un ta l, E lsbet sein H aw sfra w 
Caspar vnd B arbara . . .  I r  baider Chinder" empfangen vom Kloster 
Nonnberg „H aw s vnd garten gelegen I n  dem N u n ta l an der Nidern' 
Z eil, das em als T hom an thuemer seligen auch Jnngehabt" gegen einen 
jährlichen D ienst von einem halben P fund  Pfennig.

S ie g le r :  H an n s Degersfelder dietzeit vnsers genedigen Herren 
des Tum brobst diener vnd Am bm an I m  Kuchltal.

Z e u g e n : M aister S igm u nd  M aurer vnd Blrich piltzl baid Burger 
zw Saltzburg.

Ungedruckt. Wachssiegel.
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1 474 , Septem ber 2 1 , S an d  M atheustag des Heyligen Zwelifboten.
„Conrad Öder zw Puchl und A gnes sein eliche Hawsfraw  

Conradtn des Geysler von Tundarf säligen . .  tochter" empfangen 
vom Kloster Nonnberg ein Leibgeding „Auf dem drytaill H ofs gelegn 
zw Püchl I n  Aynheringer pfarr vnd B layner gericht".

S ie g le r : D er Fürsichtig Ersam vnd weys H anns Tegersuelder 
zw Salczburgkh diezeit vnsers genedigen Herrn Tumbrobst diener.

Zeugen: Lienhart Kellner auf dem Nunburgkh Ott Stewber zw 
Aw vnd Lienhard Geysler.

Ungedruckt. Wachssiegel.

CCCLVII.

COOL VIII.
1 4 7 4 , Septem ber 2 8 , S an d t M ichels Abndt.

„W olfgang Lerperger vnd Cristina sein Hausfraw" empfangen 
vom Kloster Nonnberg „H aw s Hofstat mitsambt baydn M ü l vnd 
Schm idtn . . .  gelegen an der Sw arcza I n  dem P ongaw  I n  S an d  
V eits pfarr" gegen jährlichen Dienst von 3 Pfund P fenn ig  zu Erbrecht 
und versprechen „die W üer a ls  offt seyn nodt ist mit dem drytten 
pfening machen hellsten".

S ie g le r : D er Edl veßt Caspar Panichner diezeit vnsrs genedign 
Herrn von Salczburgk Vndermarschalch.

Zeugen: Der Edl vnd veßt Jeronimus Lewbrechtinger dieezeit 
Richter zw Berchtersgadm Wolfgang Mawrer zu Goldegkherhoue Jörg 
Jungkherr Eynspacher.

Ungedruckt. Wachssiegel.

CCCLIX.
1 4 7 5 , M ärz 12, S u n tag  Judica in der Vasten.

Äbüssin Agathe und der Convent von Nonnberg verleihen „der 
Ersamen frawn mit nomen Kristein vlrichen des Pyllzln fettigen ge- 
lafsn W itib . . .  hofstat H aw s vnd gartn gelegn I n  dem N untal gegn 
vnserm weschhof veber das dann der bemelt I r  H auswirdt säligen 
weyllend . .  zeleybn gehabt" gegen jährlich 10 Pfennig zu Burgrecht 
vnd 5  Schilling Pfennig in die S t if t  „des nagsten S u n ta g s  nach 
S a n d  M arteins tag" zu Leibgeding.

S ie g le r :  Äbtissin.
Ungedruckt. Wachssiegel.
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CCCLX.
1 475 , M ärz 12 , S u n ta g  Jud ica  I n  der Heyligen Bassten.

„V rban M ärchl P nrger zw Salczburg, M agdalena seine H an s
frau, Ruebrecht W althesar" seine S öh n e  empfangen vom Kloster 
Nonnberg „H au s vnd gartu m it sambt dem gartln dabey das emalen 
Hannsen des Scharlach gewesen ist gelegen bey S a n d  Erhartskirchen 
I n  dem N u n ta l vnd auf der pewndtn genant die Hueterin gelegen 
bey der M ulpew nt" gegen jährlichen D ienst von 4  Pfund P fenn ig  
zu Leibgeding.

S ie g le r :  Lienhart Pew gnczayn burger zu Salzburg.
Z eu gen : M aister Lienhart Hochmuet M aister S ig h art M aurer  

M aister H an n s Zieglm aister A ll burger zw Saltzburg.
Ungedruckt. Verletztes Wachssiegel.

CCCLXI.
1 4 75 , Septem ber 10 .

Erzbischof Bernhard von Salzb urg  und Bischof Bernhard von 
Chiemsee verleihen der Klosterkirche auf dem N onnberg Ablässe für 
die von Letzterem an diesem und folgenden T age neugeweihten Altäre 
im Chore und in der Krypta (Altare summurn in honore (sic!) 
beatissime virginis Marie, Altare quoque sancti Petri a sinistris 
et Altare sancti Pauli a clextris eiusdem Chori situatis . . .  (sic!) 
Cripta atque altaria sanctorum Rudberti Blasii et Virgilii).

Ungedruckt. Erw ähnt Esterl 6 9 . Z w ei Wachssiegel.

CCCLXII.
1 4 7 5 , Novem ber 1 3 , S a n d  Bryccii tag.

„T hom an S ägknm air, B arbara sein eliche hausfraw, J ö rg  und 
Anna" ihre Kinder empfangen vom Kloster Nonnberg das „guet auf 
dem Sägkn gelegen bey S alzb urg  I n  Glanegker geeicht" (in G neis) 
zu Leibgeding.

S ie g le r :  H an ns Tegersfelder dieczeit unsers genedigen Herrn 
Tumbrobst zu Saltzburg dienner.

Z eu gen : P eter W yndter burger zw Salczburg Lienhart Kellner 
auf dem Nunburgch vnd Cristan ponstingl Z öllner zu puchlprugkh.

Ungedruckt. Wachssiegel.
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1 4 7 5 , November 2 9 , S an n d  Andresabend.
Caspar Panichner verleiht der „Barbara des Conradten T ütl- 

prunner haw sfraw n vnd Hannsen hüber von P üetling  eliche tochter" 
das „Gut genant ze Tütlprunn" worauf auch ihr M ann Leibgeding 
hat unter der Bedingung, dass sie sich zwei Jahre nach dem etwaigen 
Ableben ihres M annes wieder verheirate; falls sie das aus Alter 
oder anderer Ursachen wegen nicht könne, so solle das G ut jemand 
anderem übertragen werden, sie aber „ I r  erberge narung bei vnd auf 
dem . .  gut . . .  vorbehalden vnd awsgetragen" haben.

S ie g le r : Aussteller.
Ungedruckt. Wachssiegel.

CCCLXIII.

C C C L X IV .
1 4 7 7 , M ärz 2 7 , S annd  Rudbrechtstag I n  der vassten.

„Achacz S m id  zu Elexhausen und G ilg  Neythart auf der M ü l  
zw Vrsprung", auf Gütern des Klosters S t .  Peter sitzend, versprechen 
dem Kloster Nonnberg für die Erlaubnis, Wasser, das zur N onn- 
bergischen „M ü l gen Weyherperg" fließt, auf ihre M ühlen leiten zu 
dürfen, der erstere einen jährlichen Z in s von 4  Schilling, der letztere 
von 6 0  Pfennig.

S ie g le r : Bernhart Öder d. Z . des G otshauß San n d  Peter 
Vrbarrichter.

Z eu gen : S teffan  Kuchlmaister zum Hellem Burger H anns Pretzner 
von vihausen vnd wolfgang M ayr von Prehausen.

Ungedruckt. Wachssiegel.

C C C L X V .
1 4 7 7 , A pril 10, Pfincztag I n  der Heyligen Osterwochen.

„Peter gesessen I n  dem Rewdt" empfängt von Kloster Nonnberg 
den Zehent auf folgenden Gütern „Bon erst A uf dem M adrewt 
darnach auf aynem G uet ze Garasperg darauf der Lindl yeczo siezt 
Daselbs aber auf aynem guet das yeczo der H anns Jnnhat Aber auf 
aynem guet daselbs darauf yeczo der Nickl behaust D aselbs auer auf 
aynem Guet das yeczo der Rewnberger braucht Darnach auf baiden 
Höuen zu Gensprwnn A uf dem guet I n  dem R ew t das Ich selber 
Jnnhab vnd besicze Ans dem Guet zw Weigschlpawm Ans dem Hof
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Zw Prewhawsen V nd I n  dem Gläsnpach" zu zwei Theilen auf Leib- 
geding gegen einen jährlichen D ienst von 10  Schillig  P fenn ig. 

S ie g le r : H an ns Tegersuelder.
Z eu g en : Hmnrich Gecznbacher diczeit Am tm an Lienhart Kellner 

auf dem N unburg.
Ungedrnckt. P ap ier  m it aufgedrücktem S ieg e l.

— 243 — (195)

CCCLXVI.
1477, M a i 1 6 , F reytag nach den H eyligen auffart Vnnsers lieben Herrn.

„Caspar Law binger B urger zw Salczburg und A nna sein H au s
frau," empfangen vom  Kloster N onnberg das Erbrecht „auf aynem  
Güetl gelegen zu Flederpach zwyschen der blaych vnd Hannsen des 
Remter H aw s gegn dem W ehr veber" gegen einen jährlichen D ienst 
von 5 Sch illing  P fen n ig , 1 Huhn und 1 P fund  Wachs.

S ie g le r : D er  A ussteller.
Ungedruckt. Wachssiegel.

CCCLXVII.
1477 , October 1, S a n d  R einigen tag

„Thom an B orfayrer und A nna sein H ausfraw " empfangen vom 
Kloster N onnberg zwei D rittheile des Zehents „V on Erst auf Zw ayn  
Hewsern ze Hiersteig Darnach auf dem guet an der W isen Darnach  
auf dem M itterlehn  Vnd auf der Vodrn V ager darauf w ir yeczo 
wesenlich S yezn "  gegen einen jährlichen D ienst von 1 4  Schilling  
Pfennig zu Leibgeding.

S ie g le r : H an n s Tegersuelder.
Z e u g e n : H ei,wich Geeznpacher d. Z . Am btm an Lienhart Kellner 

auf dem Nunbnrgkh.
Ungedruckt. P ap ier m it aufgedrücktem S ieg e l.

CCCLXVIII.
1478, Februar 16, M on tag  nach Reminiscere.

Lienhart Kellner und seine H ausfrau empfangen vom Kloster 
Nonnberg „ I r  H aw s vnd hofstat Auch den, Garten dagegn ober 
zwischen der Haynczm anin vud Chnnczin Ekleyns des Zym erm ans 
Garten mitsambt der pewndten hinder dem haw s die zw ayner Seyten
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S tö ß t an bie Abtswisen vnd zw der andern an Ir e n  Mesen Garten 
vnd vnden an der P etrin  I m  pach hofstat I n  dem N untal S o  weillend 
Erhardt Lagkhner fäl. gedächtnuß . . .  je leibgeding gehabt hat" gegen 
ein jährliches Burgrecht von 9 Schilling P fenn ig  und in die Abtei 
von V- P fund Pfennig zu Leibgeding 

S ie g le r : H anns Tegersvelder.
Z eugen: Peter Helffer H anns Stadlm ayr baid vnser genedign 

frawn auf dem Nunburgkh diener.
Ungedruckt. Papier mit aufgedrücktem Siegel..

CCCLXIX.
1478 , October 2 2 , Phintztag nach fand Vrsula tag.

W ir Hawg Graue zu Werdenberg vnd zum Heiligenperg Vusers 
allergnädigsten Herrn des Römischen Kaiser rc. Dbrister Haubtman, 
vnd ander seiner Kaiserlichen gnaden Räte vnd Landlewt in Öster
reich, so von seiner Kayserlichen genaden vnd gemainer lantschaft zu 
den fachen geordeut seinn, Emphelhen anstatt seiner Kayserlichen ge
naden vnd gemainer lantschaft Allen vnd yeglichen s. k. g. M auttern  
vnd gemainer lantschaft Jnnem ern der Aufsleg, das I r  der Erwirdigen 
Geistlichen frawn . . .  der Abbtessin auff dem Nunnberg J r n  W ein, 
des A nslags des zwaintzigisten phuntts auf der Gest Guetter in Öster
reich, vnaufgehalden allenthalben furfüren lasset, D aran thuet I r  all 
vnd ewer yeder sünder seiner Kais. genaden vnd gemainer Lantschafft 
ernstliche Mahnung, Geben zu W ien rc.

Papier mit 6 rückwärts aufgedrücktem S ieg e l.

CCCLXX.
1 4 7 9 , J u n i 2 , M itihn  I n  den hewligeu phingstueyrtagn.

„Heinrich Zim erm an Burger zw Salczburgkh" bekennen für sich 
und seinen S oh n  H anns von seiner verstorbenen Frau  Cristine „die 
emalen Vlrichen Bylczln saligen Kondlich gehabt hat" vom Kloster 
Nonnberg Hofstatt H ans und Garten „gelegen I n  denk N untall gegen 
J rm  Weschhof veber" gegen 7 Schilling D ienst und 10 Pfennig  
Burgrecht zu Leibgeding empfangen zu haben.

S ieg ler : Ruebrecht M uraw r B urg zw Salczburgkh.
Zeugen: Mayster H anns Schrobt H anns Büchler baid Burger 

zw Salczburgkh.
Papier mit aufgedrücktem S iegel.
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CCs’LXXI.
1479, December 2 0 , S a n d  T h om an s abend des Heyligen Zwelfpoten.

„W althasar Oberleytter die Z eit Pfleger vnd amptman ze H aw s"  
bekennt für sich nnd sein H ansfrau  Erentraud dem „edelen vnd besten 
hannsen Engelshaym er . . . .  ezway güeter a in s genant der Hueber 
cze talleyten lig t in Wälder gericht das ander genant der czirler ze 
Schalchain vnd ligt in K linger gericht vnd sind payde ze lehen von 
den Törringern darauf dann mein haw sfraw  erentrawt ir veterlich 
erbtail gehabt hat vnd von her Jeron im u s engelshaym er irem brueder 
kaufst vnd vbergenomen hat" um eine nicht genannte S u m m e G eldes 
verkauft zu haben.

S ie g le r : D er  A ussteller.
Ungedruckt. W achssiegel.

C C C L X X II .
1480, Jänner 3 1 , M on ta g  vor vnser lieben frawen tag zw lichtmeß.

„ P a w ls  G arr S ig m u n d en  G arr seligen elicher S u n "  empfängt 
für sich und seine zwei S ö h n e  W olfgang und H ans vom Kloster 
Nonnberg die „T äfern  zw E rm ansdorf vnd die hofstat daselbs stoßt 
auf den Am btanger" nnd verspricht beim Ableben eines von ihnen 
dem Kloster den „sterbochsen" zu reichen.

S ie g le r :  D er  A ussteller und sein „lieber Vetter Cristan Ju d  
burger zw M autterdorf" .

Ungedruckt. P ap ier m it zwei aufgedruckten S ieg e ln .

C C C L X X III .
1481, M a i 1 5 , Erichtag nach fand Pangratzen tag.

„W olfgang Sepacher burger zw Goldegkerhof" stiftet m it „Z w elif 
schilling pfening ewiger Jerlicher gü lt auf vnd aus dem guet genant 
auf dem perg gelegen I n  fand Veits psarr ist I r  gnaden vrbar, die 
ich nach J n n h a lt eins vnuerm ailigten briefs von den golsern ausgangen, 
vmb mein aigen gewunnen vnd erspart guet kaustt hab eine S eelen 
messe, „desgleichen S iebenten  und D reißigsten bei seinem oder seiner 
H ausfrau T od  und nach beider Ableben einen ewigen vjahrtag mit 
einer gesungenen Seelenm esse."

S ie g le r : D er  Edel vest Caspar Panichner, dietzeit vnnsers gnedigen 
Herrn von S a lz b u r g  Änder M arschalh vnd der Aussteller.

Ungedruckt. Z w ei Wachssiegel.
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1 481 , August 1 0 , S an d  Laurentzn tag.
„Clement Vlrichs mair weilend gesessen zw pichl seligen S u n  

vnd H anns Hawer zu pühl" bekennen für sich und ihren „lieben 
brudern vnd vettern Ambrosy der noch nicht geuogt ist" fo lgendes: 
„A ls vnnser vorgenanter lieber vaiter Vlrich M air  auf dem drittail 
Hosts zw Pühl darauf er gesessen ist von der Hochwirdigen in G ot 
vnd geistlichen frawen . . .  Agatha Abtissin . . .  leibgeding gehabt hat 
vnd nach seinem abgang des berürt leibgeding Ir e n  gnaden vnd gotz- 
haw s ledigklichen widerumb haimgefallen ist, vnd so vnnser benante 
gnedige fraw aus sondern gnaden nach vnnsers benanten vattern ab
gang vnnser gerhaben vnd nagst frewndt mer bau ainsm al ersuechen 
hat lassen, damit sy sich das drittail Hoff an vnnserr stat vntzt zw 
vnnsern vogtpern J a rn  vnderstanden hieten des sy nicht getan noch 
thun Haber: wellen A lsdon sich vnser egenarrte gnedige sraw des drit- 
ta ils  Hosts vndervunden dabey baun über Jrer gnaden gwondlicher 
dinst ain klainer getraid vnd villeicht ettlich stecken vnd spelten über 
die bericht des Hosts vorhanden beliben ist, vnd an I r  gnad begert 
vns dafür ain genügen zethun Auf das alles sein» wie mit Iren  
gnaden v n d ! otzhaws auf ain gantz stets ew igs enirde —  geaint . . .  
vnd darumb hat vns vnnser obgenante gnedige fraw vmb all fach 
ain gantz volligs benügen vnd ausrichtung getan mit ainer Sum m a  
geltz die w ir berait empfangen", weshalb weder sie noch ihre Erben 
weitere Ansprüche erheben.

S ie g le r : H anns Degernelder wonhafft zw Saltzburg.
Z eugen: Vnnser lieb vettern Cristan Mertacker H ans püebel zu 

Herdorfing Jo rg  Huetter I n  Elprechtzkircher pfarr vnd Cristan P a n -  
stingl Zöllner zw pühl.

Ungedruckt. Wachssiegel.

CCCLXXIV.

CCCLXXV.
1 4 8 2 , Jänner 26. Sam bstag  nach fand Vincententag.-

„Jorg Reyschl gesessen zw pühl" empfängt vom Kloster N onn- 
berg ein Leibgeding auf dem „Drittail Hosts gelegen zu Pühl" . 

S ie g le r : H anns Degernelder.
Z eu gen : Lienhart Kellner auf Nnnburg Cristan Panstingl Zöllner 

zu Pühlprugkh.
Ungedruckt. Papier mit aufgedrücktem S iegel.
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1482 , J u n i 3 , S a n d  Erasmtag des heiligen Bischof vnd M artrer.
„Kathrey Hannsen M oßhaim er R ingler Burger zw Saltzburg  

eliche H aw sfraw " übergibt dem Kloster Nonnberg „Ain halb Pfund 
Pfennig Jerlicher vnd ewiger gnlt A uf vnd aus dem burgkrecht H aw s  
hofstat vnd garten gelegen zw Saltzburg in dem Kay vnnder dem 
N unburg zwischen petern Eibenstockh vnd weilend des Hofm ändleins 
Hewser S o  ich von dem yetzgenanten Eibenstockh auf losung erkauft 
hab" . . .  für drei „gesprochen messen ersten S ibenten  vnd Dreißigkisten 
. . .  dartzw funftzehen gesprochen meß" gegen dem, dass die Äbtissin 
ihr und ihrem G em ahl H anns M oshaim er lebenslänglich jährlich 
GO P fennige von genannter G ült einantworte.

S ie g le r : Albrecht Hundt zw lautierBad).
Z e u g e n : Ludw ig Roßhäpper Cristoff G ruennawer.

Ungedrnckt. P ap ier mit aufgedrücktem S ie g e l.

CCCLXXVIT.
1 4 8 3 , Jänner 2 6 , S u n ta g  vor vnser lieben frawn tag zu liechtmessen.

Ich  W ilhalm  T raw ner R itter andertzeit Pfleger zu Trawnstain  
stain Beckenn mit disem offen Brief vnd thun kund allen den er 
fürkümbt a ls  sich dann etw as Ir r u n g  begeben vnd gehalden hat 
zwischen des w irdigen G otsh au s fand J o h a n s zu Kamer a ins dachs 
halben vnd meiner gnädigen frawen der abtässin ab dem Nunberg dy 
dann vorm als oder I r  voruoder das bemelt gotshaus gedeckht haben 
D es sy dan ditzm als nynier verm aint zuthuen auf solhes hab Ich  
bemelter Pfleger von den berüerten meiner gnädigen frawen der abtassin 
slioeit vnd armen lewtten hernach volgent der abtässin Verschuldung 
nach von den armen lewtten brait Jngeuum en  vnd emphangen auf 
g.schäfft m eins gnädigen Herren Hertzog G origen re. von erst Kriegen- 
Bdu er hat geben vnd zollen müessen zwelif schilling Pfennig M üllner  
zu Kaltenpack) fim ff schilling N ew  »mir zu Kamer ain pfundt Pfening 
T anrew ter fim ff schilling Oberm air ain pfundt Nicklas von Reichsperg 
fim ff sch. G orig  daselbs vier sch. W olfganng zu Kamer fimff sch. 
S traw b in ger , Cristan pränntel sechs sch. Gorig Hnetter vier sch. Item  
G o r ii  michel vier sch. O tt Hansel fimff sch. Ruedel Hannsel fimff 
sd). Chuncz von G ernading vier sch. G orig bey dem prun fimff sch. 
H an n s tischler vier sch. Christan putzhaimer sechtzigkh Pfenning Vlrich 
von Reichsperg fimff sch. Chuncz daselbs fimff sch. H anns von Gernading 
fim ff sch. Zacharias von Kramacgker fimff sch. Steffan daselbs souil

C C C L X X V I.
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G on g von parmpuchel fünf) sch. G o r i , von S tra ß  fitnff sch. Fridrich 
daselbs sechtzgigkh pfening Schuester von Kamer sechtzigkh Pf. Andre 
schmid daselbs sechtzigkh Pf. Friedrich Newbiert zw Hirschaw drey sch. 
H anns wider daselbs drey sch. Michel von Hagnaw sechtzigkh pf. Liendl 
daselbs sechtzigkh ps. H ierauf sol vnd mag ain yeder vorgeschribner 
sein schuld souil vnd er des dachs halbm des wirdigen gotshaus fand 
Joh an n s zu Kamer I n »  antreffende darnnder ausgeben haben sol I r  
jedem meine gnädige sraw ob dem Nunberg demnach sy selb solhs 
verschuldt vnd I r  arm lewt nichts darin verbrochen sy Jnne an ierem 
dienst vnd S tifft  abtzieheu das Ich  bemelter Pfleger aus geschafft 
m eins gnädigen Herren von den vorbernerten armen lernten von des 
gepäw eingenumen vnd das wirdig gotshaus dauon gedeckht habe des 
zw Vrkund gibe ich ynne den offen brief m it mein obgemelten W ilhalm  
Trawner Ritter u. s. w. aigen sürgedruckhten beetschaft bescheen n. s.w .

Ungedruckt. Papier mit ausgedrücktem S iegel.

CCCLXXVIII.
1 4 8 3 , M ärz 12 , Mitichen vor Judica in der Vasten.

„Georg Turdinger Asm Tnrdinger des peckchen weylennd Burger 
zu Saltzburg . .  S u n "  verkauft dem „Görig W aginger des R ats zu 
Saltzburg" seinen „Krautgarten gelegen I m  N untal zenagst an des 
Engslheim er garten genannt die Radlpewnt vnuergrifsen der zehen 
phenning Burckrecht aus dem Nunburg."

S ie g le r : O sw ald  Elsenheimer statrichter zu Saltzburg.
Z eu gen : Jacob Schawrer lezelter vnnd michel grebmer der peckh 

baid Bürger zu Saltzburg.
Ungedruckt. Verletztes Wachssiegel.

CCCLXXIX.
1 4 8 3 , M a i 2 5 , S an d  Vrbanstag.

„Jorg gesessen auf dem anals" empfängt vom Kloster Nonnberg 
den „Hos auf dem gnäls" (G neis) zum Leibgeding gctien den herge
brachten Dienst.

S ie g le r : Jorg  Z änndl I m  Freidensal.
Zeugen: Peter Hellffer Schaffer auf Nnnburg H anns Prienuer 

burger zu Salzburg.
Ungedruckt. Papier mit aufgedrücktem S iegel.
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1 4 84 , J u n i 2 6 . CCCLXXX.

„Sabina Mautterin Decanissa Totusque Conuentus Monasterii 
S. Erndrudis in Monte Nunnenburg“ laden alle Interessenten, 
„quod cum nuper die martis vicesimasecunda mensis Junii cur- 
rentis per obitum quondam felicis recordacionis Agathe Hawns- 
qergerin vltime et immediate eiusdem Monasterii Abbatisse ipsum 
Monasterium viduatum foret“1) zu W ahl einer neuen Äbtissin auf 
den 2 8 . J u n i ein. Georgius W altenperger consistorii

curie Saltzeburgensis et ad premissa 
Notarius manu propria subscr.

Ungedruckt. P ap ier m it aufgedrucktem S ieg e l.

CCCLXXXI.
1484 , J u n i 2 8 .

S a b in a  M autnerin , Dechantin, Elisabet SchellerJnn und die 
übrigen Schwestern des Klosters Nonnberg praesentieren dem Erzbischöfe 
Johann von G ran , Adm inistrator des Erzbisthum s Salzburg, die von 
ihnen in  G egenw art der Zeugen „Magister Leonardas Westner 
plebanus in Tittmoning, Magister Nicolaus Viczdum predicator 
hie vSalczeburge ac domino Michaele Hofer plebano in Puechpach 
Salczebui’gensis diocesit et Assistentibus eciam nobis tanquam 
direetoribus Reuerendissimo Reuerendo ac Spectabilibus patribus 
domino Georgio Episcopo Chyemensi, Rudberto Abbate s. Petri. 
Georgio Sumchinger decretorum doctore Curie Salczeburgensis 
in spiritualibus Commissario et Magistro Heinrico de Pegnicz 
plebano opidi Laufen per supronominatum Reuerendissimum 
patrem dominum Johannen Archiepiscopum Strigoniensem ad hoc 
deputatis“ zur Abtissin gewählte D a r ia  Panichnerin zur Confirmation. 
D ie  W ohl erfolgte nach Ablegung folgenden Eides durch jede der 
W ählenden: „Ich  S a b in a  M autnerin  Dechantin, S w er  vnd gelob 
dem almechtigen got vnnser lieben frawen gottes mueter marie . vnd 
der heiligen Junckfrawn sannt) Erndrawt . in der cern dicz gotshaws 
getveicht ist . die znerwellen die Ich  getaut) künnftiklich bis ent Gotz- 
haw s in  geistlicheit vnd weltlicheit fachen nnczer zesein . vnd mein 
stymm tiicht geben der die Ich  versehennlich w ais . daz die durch ver- 
haissen . oder gab ainicherlai weltlichs gnts oder in einich annder 
weg . durchslechts oder twerchs für sich sölh woll zegeben bestellt hab

r) Ester! 76. Grabstein bei Walz.
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. a ls  mir got Hells vnd all heiligen." D en Act unterzeichnen die M it
glieder des Conventes in der F o rm :

„Ich S ab in a  M autterin  Dechantin hab mein willen gegeben vnd 
genent zu ainer abbtessinn zcerwellen dye erwirdig frawen D arian  
Panichnerin darumb hab ich mich hye vnderschriben.

Elisabet Schellerin, dgl. W arbara Schedlingerin, dgl. „ich daria 
panichnerin nenne czerwellen warbara schedlingerin czu einer abbtessin 
darumb hab ich mich hie angeschriben", Elysabet Welczerin wie S ab in a  
M autterin , W andnla Hawnspergerin dgl. M adalena Haslangerin dgl. 
Vrschula Notthaftin dgl., R egina Pfaffingerin dgl.

Petrus Weingartner Decretorum Licentiatus p. anet. Imp. 
Notarius etc.

Ungedruckt. Cf. Esters 76. Wachssiegel des Klosters.

CCCLXXXII.
1484 , J u l i  3.

„Johannes Dei gratia Archiepiscopus Strigoniensis, apostolice 
Sechs Legatus . Commissarius generalis ac Administrator Eccle- 
sie Salzeburgensis“ lässt durch den M agister N icolaus Vitzdomb die 
Gegner der W ahl der Äbtissin D ar ia  Panichner am Nonnberg zur 
Erhebung der Einsprache ans den 6. J u li  in seine Residenz vor
fordern.

Ungedrnckt Pap ier mit aufgedrucktem S iegel.

cccLxxxm.
1 4 8 4 , J u li  6.

Erzbischof Johann von G ran, Administrator von Salzburg, be
stätigt die W ahl der Äbtissin D aria  Panichner.

Ungedruckt. Wachssiegel.

CCCLXXXIV.
1 4 8 5 , M ärz 28 . M ontag vor fand Ambrosii tag.

„Jorg  Scheller zw Gartnaw" verkauft dem Kloster Nonnberg 
„drew gueter ains gelegen I m  Oberdorf zw Fridolfing das nw zw 
zwahen geraint vnd getailt ist, das ain Kunradt M air  das annder 
Lienhart M air  Jnnhaben vnd besitzen vnd ains genant zw Raurhaim ,
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das yetz J o rg  «mir daselbs Jnichat . .  alle drew gelegen I n  T ill-  
moninger gericht vnd fridolfinger pfarr" um eine nicht genannte 
S um m e.

S ie g le r : Aussteller.
Ungedruckt. Erwähnt Ester! 79 . Verletztes Wachssiegel.

(203)

C O C L X X X V .
1 4 80 , A pril 4 , Eritag vor dem S u n ta g  misericordia domini.

„H anns Vnuerdorben der peckch bürget zu Salzburg" verkauft 
dem „hannsen M airhofer burger zu Salzburg" eine „Pewnten gelegen 
I m  N un ta l zenagst bey vnd gegen meiner m ül veber . . .  genant des 
S ä p le in s  pewnten die Petern des alten Kewtzleins gewesen vnuergriffen 
meiner gn. fraw n auf den N unburg drithalben vnd zwaintzig burck- 
recht phening vnd dem Abbt sannd Peter gotshaw s . .  bloß ledigs gelts 
drew phund phenning S o  Järlichen darauf ligen".

S ie g le r : E sw ald  Elsenheimer statrichter zu Salzburg.
Z eu gen : G örg Elsenheimer . Hainrich dickher vnd Hanns Han . 

all drey burger zu Salzburg.
Ungedruckr. Wachssiegel.

C C C L X X X V I.
I 4 8 6 , J u li  1 5 , S am b stag  Nach fand margarctentag.

„Walthesser tachawr burger ze salczburg" verkauft für sich und 
seine B rüder M elchior und Jeron im us dem „edlen Vesten wolffgangen  
panichner meinem lieben S w a g er  vnd angnesen seiner Hawsfrawn  
meiner lieben Sw ester . . .  fünff pfnndt phennyng Jarlicher gnlt vnd 
ew igs geltz" auf sein und seiner Brüder H ans „gelegen zu salczburg 
mit markcht gegen dem Hoff ober vnd ze nagst an des H anns grillen 
Haws."

S ie g le r : Aussteller.
Ungedruckt. S iegel abgeschnitten.

C C C L X X X V II.
1 4 8 6 , October 2 , M ontag nach S a n d  M ichclstag.

„Rueprecht Englhaim er verkauft „dem Edlen vnd Vesten H anns 
Englhaim er", seinem Bruder, die zwei Güter „der Hueber ze taleiten
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lig t in walder gericht" und „der Z irler zw schalcham ligt I n n  Klinger 
gericht vnd S in d  paide zulechen von den töringern".

S ie g le r :  Rneprecht Englhaimer. Wachssiegel.

CCCLXXXVIII.
1 4 8 6 , December 19, Eritag vor sannd Thom anstag des heiligen Zw elf- 

boten.
„W olfgang ©älter, Burger zu Kitzpühel" und seine Hausfrau  

M argreth verkaufen ihrem Schwager „Ortolffen Lienpacher Burger zu 
Tittm auing" ihren Zehent „in Tittm aninger gericht auf den dreien 
Höfen zu Pirchach vnd auf dem H of zu N ülling  da W olfganng  
N üllinger auf Sitzt vnd S eiden  dabey vnd zu P ü etling  zu dem 
Hürtzinger zu dem Weber am P erg  zu dem Schüpl zu dem mesner 
awfm P erg  zu dem Swartzm air zu dem Kristan Kolman Sneider zu 
dem Wagkker Schuester zu dem N ewm air vnd zu dem Pränntl" .

S ie g le r : D er Edel Jorg  Schötinger zu Tittm aning vnd obge
nanter W olfganng Säller.

Zeugen: H anns Sw ingenm uet Alechs Handhawser vnd Kristan 
Flewchshewtl al drey burger zu Tittm aning.

Ungedruckt. Zw ei Wachssiegel.

CCCLXXXIX.
1 4 8 7 , M ärz 8 , Oetauo Idus M artii.

Papst Jnnocenz VIII. verleiht der Klosterkirche auf dem N onn- 
berg Ablaß von 7 Jahren und 7 Quadragenen auf verschiedene Fest
tage.

Ungedruckt. S ieg e l abgeschnitten.

6 6 6 X 6 .
1 4 87 , J u li  2 6 , Pfintztag nach fand Jacobs tag des M erern.

„Kathrey Ortolffen zw Gensprunn eliche H ausfraw" empfängt 
vom Kloster Nonnberg den Hof auf dem G näls, den ihr M ann auf 
Leibgeding besessen, in gleicher Eigenschaft.

S ieg ler : H anns Degersuelder.
Z eu gen : H anns Prewhauser zu gläs W olfgang schuester. 

Ungedruckt. Pap ier mit aufgedrücktem S ieg e l.
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CCCXCI.
1 4 8 8 , Februar 6 , S a n d  Dvrothe tag.

„J org  A igner B urger zu Lauffen" verkauft dem Kloster N onn- 
berg seine zwei D rittheile ererbten Zehents „auf den drehn höfn zu 
Byrach, dem Hof Shilling, der S e ld n  dabey, zu Byettling A uf dem 
P erg  zu dem M esner zu dem Kolm an, zu dem lanngn aw s den 
ägkeren, bey dem S teffler zu Apphaim von agieren, bey dem hürtzinzer, 
bey dem Schüpl" .

S ie g le r :  D er Aussteller.
Ungedruckt. Wachssiegel.

C C C X C II.
1 4 8 8 , J u l i  25 .

Erzbischof Johann  III. von S alzburg und Bischof Georg von 
Chiemsee verleiben der Klosterkirche Nonnberg Ablässe auf verschiedene 
Festtage.

Ungedruckt. Z w ei Wachssiegel.

C CCXCIII.
1 4 8 9 , Februar 4 , M itichen Nach Vnnser Lieben Fraw n tag ze Liechtmesseu.

„W olfgang Panicher zw Wolckenstorff" verkauft dem Kloster 
N onnberg die „Stugk vnd Guetter . . .  I n n  dem Kuchelstall I n n  
S o lin g er  gericht vnd Kuchler P farr  gelegen . .  V on erst die vnder 
S tru b  M ü ll vnd S a g  S o  yetzundt Michel Angrcr Jnnhat, D ient 
Järlich F ü n f Schilling Achtzehen Pfenning A in S tifft  Recht zwen 
Schreibpfenning . I tem  das Hinder Hoch R ewt, S o  yetz Achatz 
Kerffüller Jn n h at D ien t Järlichen S ib enn  Schilling N ew n phening 
A in  Stiftrecht zwen Schreibpfenning Item  A in  pewntten S o  yetzo 
Jacob Herm on ze Küchel Jnn h at D . I .  vier Sch. Pf. A in S tifftr . 
Z w en Schr. I te m  die S tru b  I n n  dem Taugkel Podem  S o  hetzv 
M atheus des Andre S u n n  von der Puechen Jnnhat D . j. Aindleff 
P f . S ibenthalb  P fu n d t Sm altz Sibenthalben metzen Habern drey 
Schilling tzlyr D rew  Hüenr A in  Stifftrecht zwen Schr. Item  zway 
Joch Landts vnd ain Kraut Gartten S o  yetzo Lienhart Turß Jnnhat 
D . I .  F ü n f vnd Funftzigk P f. A in  S t .  zwen Sch. I tem  ain Ländtel, 
S o  aus des bemelten Lienharten Türssen Ägkern gebrochen ist, S o  
yetzo Jacob M eßner Jnnhat D . I .  Sechs ps. A in S t .  zwen Sch."

S ie g le r : D er Aussteller.
Ungedruckt. Erwähnt Esterk 79 . Verletztes Wachssiegel.
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C C C X C IV .
1 4 8 9 , M ärz 2 7 , S am id  Rueprechtstag in der vasten.

O rtolf Lienpacher zu T ittm aning und seine H ausfrau Anna stiften 
am Nonnberg einen Jahrtag mit „H aw s vnd hofstat . .  gelegen in  
der E ta t zu T ittm aning zwischen vnnser vnd des Torwart! Beder 
Hewser" sowie „einem stadl mitsambt dem gärte! daran gelegen . .  
zwischen Jörgen Schötinger stadl Jörgen Loderhaws".

S ie g le r : Jö rg  Schötinger und O rtolf Lienpacher.
Z eu gen : H anns Sw ingenm uet, Lienhart Wangkhawser vnd H anns 

Kellner all drey Burger ze T ittm aning.
Ungedruckt. Z w ei Wachssiegel.

cccxcv.
1 4 89 , M ärz 2 8 , S am bstag  nach sannd Rueprechtstag I n  der Vasten.

O rtolf Lienpacher Bürger zu Tittm oning und seiner Hausfrau  
A nna verkaufen dem Kloster Nonnberg ihren Zehentantheil an jenen 
Höfen, wovon ihn 1 486 , Decemb. 19 (U tf. C C C L X X X V III) W olfgang  
S a lier  dem genannten Kloster verkauft.

S ieg ler : O rtolf Lienpacher und J o rig  Schötinger.
Zeugen: H anns Sw ingenm uet Lienhart Wangkhawser u. H anns 

Kellner.
Ungedruckt. Z w ei Wachssiegel.

CCCXCVI.
1 4 8 9 , December 2 1 , San n d  Thom astag des heyligen Zwelfgoten.

„Hanns Rordorffer d. z. phleger zum N ewuhaus" verleiht 
„Hainrichen Jägarpecken vnd Dorothea seiner H ausfrauen" . . .  „daz 
teysenveld" gegen jährlichen Dienst von „Sechs Pfund Pfennig ain  
Stifftv irtel W ein vnd zben schreibpfening" zu Leibgeding.

Siegler: Hanns Rordorfer.
Ungedruckt. Wachssiegel.
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C C C X C V II.
1 4 9 0 , M ärz 1 5 , M ontag nach O culi I n  der Bassten.

„Jacob H aim el n. Cristina sein Eliche Hansfraw" bekennen vom  
Kloster N onnberg „D y S w a ig . D en  Pruckpach . vnd das Hasegk . .  . 
I n n  S a n d  B eitspharr I m  P o u ga w " , das ihr „lieber Sw eher vnd 
Vater O sw a lt Ainchas zu eribrecht gehabt", ebenfalls zu Erbrecht 
empfangen zu haben.

S ie g le r : H anns Degersuelder wonhaft zu Salczburg.
Z eu gen : Fridrich W iser vnd Larentz Plochel, baid Burger zu 

Salczburg.
Angedruckt. Pap ier mit aufgedrücktem verletzten S ieg e l.

C CC X C VIII.
1 4 9 0 , A pril 13 . Erichtag liegst nach Ostern.

S ig m u n d t Rebhuen verkauft dem Kloster Nonnberg . .  A in  halb 
pfundt Pfening Jerlicher ewiger freier gult . . .  auf der pewntten ge
legen auf der Taugkel genant dy Kreutzpewnt I m  Am t B igaw n", die 
dem Kloster mit 10 P f . dienstbar ist.

S ie g le r :  Peter Heister dieczeit Schaffer auf Nunburg.
Z e u g e n : S igm u nd t Bicztumb dieczeit meiner genedigen Fraw n  

Abttesfin auf Nunburg Ambmon Anndre sein S u n n , Conradt Schuester 
von Päbenhofen mein Sw ager.

Ungedruckt. Papier m it aufgedrücktem S ieg e l.

CCCXCIX.
1 4 9 0 , J u n i 14, M ontag nach unsers Herrn Fronleichnam tag.

„Peter Hellster, Schaffer auf Nunburg" stellt einen Gerichtsbrief 
aus in der Streitsache zwischen Konrad Hueber zn Fisching und 
Christian Ahauer bezüglich des Leibgedingsrechtes auf der Hube zu 
Fisching. „An dem Rechten" sind gesessen „D ie Edlen weysen vnd 
Erbern Heinrich T anrätl, H anns Puelnhofer, Ortolff Saltzperger, 
H anns Tegersfelder, Görig Z änndl, Michel Praw nstain Pfleger zum 
T urn, W olfganng M ülw anger, Peter W alh, Heinrich Getzenpacher 
Burger zu Saltzburg, Jobst Wetzlhofer, P a u l Koler zu B igaw n, 
Jacob lasterhueber, S igm und  Bitztumm, Jacob Hueber wonhaft zn 
B igaw n , M atheus Kirchmair zu Mortzgks, Peter von Geschaid, W ilhalm

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



(208) 256

Ober zu M aurhaym  vnd Anuder Erber Lewt vil. Redner Vintzenzt 
Reybenstain, W ernhart Hafner vnd H aym l von Bergkhaym."

S ie g le r : Peter Heister.

6 0 0 0 .
1 4 90 , Septem ber 24 . S an d  Ruprechtstag I m  Herbsst.

„Lienhart Pfannschmidt gesessen zw Vigawn" verkauft dem Kloster 
Nonnberg „Dreyvndsibentzig pfening . . .  Jerlicher vnd ewiger güllt 
A u s vnd anst dem Guet genandt Tägnischnhof —  D a s  beut dem 
G otshaus auf Nunburg sunst mit ainem halben Fluder W its . freies 
zinspars vnd vnbekümert Vrbar ist."

S ie g le r : D er Edel vnd w eis Peter Heister d. z. Schaffer auf 
Nuitburg.

Z eu gen : S igm undt Vicztuinb d. z. Ambmon Cristan S ta in d l vnd 
N iclas Grasnweger.

Ungedruckt. Zerbrochenes Wachssiegel.

Ungedruckt. Wachssiegel.
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